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Wie glänzt dem Hohenzollernhaus

Ein Feſttag heut' ſo hell und klar!
Mit goldnem Kranz und goldnem Skrauß

Schmückt ſich ein edles Jubelpaar.
Was in bewegtker Zeiten Flucht

Durch fünfzig Jahre ſich bewährk,

Das wird als reife goldne Frucht
Euch jetzt von Himmelshuld gewährt.

So lange noch, wie's Gott gefällt,
Durchwandelt froh die Erdenbahn,

Sei nah', ſei fern das Ziel geſtellt,

Was Gott thut, das iſt wohlgethan.
Nun komme, was da kommen mag,

Wir preiſen Euer, unſer Heil,
Ein Ehren- und ein Frenudenktag
Ward Euch, ward uns zu hohem Theil.

Halle, Mittwoch den 11. Juni. Mit Beilagen.)
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Und aus der Euren trautem Kreis

Voran bringt Euer, unſer Fritz
Den Segenswunſch und liebeheiß

Die Zier von Badens Herrſcherſitz.

Auf Fürſt und Volk im deutſchen Land

Strahlt freudig dieſes Tages Schein,
Und Alles grüßt mit Herz und Hand

In treuer Liebe Hochverein.

G. S.

Zur goldnen Hochzeit unſeres Kaiſerpaares.
Nur wenigen Sterblichen iſt ein Feſt wie das heutige

unſeres Herrſcherpaares beſchieden.
Auf ein halbes Jahrhundert voll Glück und Segen

blickt Kaiſer Wilhelm am 11. Juni zurück. Zu ſeiner
Seite ſteht die hohe Frau, welche, ſeitdem ſie ihm am
Altare Liebe und Treue gelobt, Freud und Leid mit dem
Manne ihrer Wahl getheilt hat, und um beide herum
edle Kinder und Enkel. Der Sohn, in des Vaters Fuß-
tapfen getreten, iſt ſchon jetzt der Stolz und der Liebling
des deutſchen Volkes; die Tochter ſchmückt den Thron
eines deutſchen Landes mit allen Tugenden der Weiblich-
keit. Auch ihnen iſt Familienglück und Segen in vollſtem
Maße zu Theil geworden: eine zahlreiche, hoffnungsvolle
Schaar von Enkeln können ſie dem Großvater zuführen.
Sogar eine Urenkelin blickt mit hellem Kindesauge in
die Welt.

Die ganze Nation nimmt an ihres Kaiſers goldener
Hochzeit wie an einem Familienfeſt Theil. Neben den
Fürſten erſcheinen heute Vertreter des ganzen Volkes aus
allen Theilen, wie aus allen Ständen und Corporationen
Deutſchlands an den Stufen des Thrones, um ihre Glück-
und Segenswünſche, ihre Huldigungen und Gelübde dar-
zubringen. Und es iſt keine bloß äußere Ceremonie, die
ſich dort vollzieht. Deutſchland weiß, was es an ſeinem
Kaiſer hat. Wie das preußiſche Volk mit ſeinen Königen,
ſo iſt auch die deutſche Nation mit ihrem Kaiſer feſt zu
ſammengewachſen. Wir Alle kennen des hehren Hohen-
zollern Thaten zur Ehre Preußens, zum Ruhme Deutſch-
lands, das unabläſſige Streben Deſſen, der ſich als den
erſten Diener des Staates betrachtet und ſeines Lebens
Beſtimmung in der Sorge und Arbeit für das Wohl
ſeines Volkes ſieht.

Aber nicht nur durch die Kraft ſeines kühnen und
beſonnenen Geiſtes fühlt ſich das Volk zu ſeinem Kaiſer
hingezogen, es weiß auch, daß in dieſes Mannes Bruſt
ein Herz ſchlägt, welches ſelbſt auf den höchſten Höhen
des Glücks demüthig der Vorſehung gedenkt das deutſche
Volk weiß, daß der mächtigſte Mann der Welt ſich leut-
ſelig und huldvoll zu jedem, auch dem geringſten, ſeiner
Unterthanen herabläßt und die Herzen Aller, die ihm
nahen, durch gewinnende Freundlichkeit zu bezaubern ver
ſteht; es weiß, daß ſeines Kaiſers Muth und Energie,
ſeine ſtrenge Gerechtigkeit mit Milde gepaart iſt. Und

darum blickt heute Alles, was deutſch heißt, Alles, was
ein echtes deutſches Herz in der Bruſt trägt, mit auf-
richtiger Liebe und Verehrung nach des Reiches Haupt-
ſtadt, um das Jubelfeſt des ehrwürdigen Hauptes der
Nation als ein gemeinſames Feſt im Geiſte mitzufeiern.

Zum Zeichen dieſes Dankes legen wir, da er in edler
Selbſtloſigkeit für ſich ſelbſt keine Geſchenke annehmen zu
können erklärt hat, eine ſtattliche Reihe wohlthätiger
Stiftungen an den Stufen des Thrones nieder, damit ſich
das Andenken an den heutigen Feſttag auf ewige Zeiten
fortpflanze. Mit den Dankesworten miſchen ſich ernſte
Gelübde fernerer Treue und Hingebung an des Reiches
erhabenes Oberhaupt und wir bitten den Himmel, er
wolle uns unſern Kaiſer noch manches Jahr geſund und
friſch an Leib und Seele erhalten, auf daß er das ihm
zu Theil gewordene Familienglück noch recht lange genieße
und ſeinem ganzen Volke immer mehr werde und bleibe,
was er ſelbſt zu ſein wünſcht, Mehrer des Reiches, nicht
an kriegeriſchen Eroberungen, ſondern an den Gütern und
Gaben des Friedens, der Freiheit und Geſittung! So
ertöne denn vom Rhein bis zum Memel, von der
Nord und Oſtſee Strand bis zu den Alpen und dem
ſchwäbiſchen Meer aus Millionen Herzen heute der laute,
freudige Ruf:
Lange lebe unſer vielgeliebter Kaiſer Wilhelm

und ſein ganzes Haus!

Telegraphiſche Depeſchen.
Petersburg, den 8. Juni. Großfürſt Alexis

Alexandrowitſch hat geſtern Nachmittag 2 Uhr von
Zarskoje-Selo aus die Reiſe nach Berlin angetreten.

Jm Krankheitszuſtande der Großfürſtin Maria
Pawlowna hat der günſtige Verlauf fortgedauert, die
Temperatur beträgt 36 Grad, der Puls 60.

Petersburg, d. 9. Juni. Das über Solowjeff
ausgeſprochene Todesurtheil wurde heute Vormittag
10 Uhr auf dem Smolenskiſchen Felde mittelſt des Stranges
vollſtreckt. Der zur Hinrichtung beſtimmte Platz war von
Militärabtheilungen abgeſperrt, hinter den letzteren hatten
ſich große Zuſchauermaſſen aufgeſtellt. Der Verurtheilte
bewahrte bis zum Momente der Hinrichtung völlige Ruhe,
geiſtlicher Zuſpruch wurde von ihm zurückgewieſen. Der
ganze Akt verlief ohne jede Störung oder ſonſtigen
Zwiſchenfall.

Cataniag, d. 9. Juni. Der Ausbruch des Aetna
hat faſt aufgehört, ebenſo die Lavaausſtrömung. Es ſind
keine Erdſtöße mehr zu verſpüren, nur ein ſchwaches Ge
töſe iſt noch vernehmbar. Vom Hauptkrater ſteigt noch
Rauch auf.

Konſtantinopel, d. 9. Juni. Der engliſche
Botſchafter hat bei dem Sultan über die Verzögerung
des Exequatur-Berats für den engliſchen Generalkonſul
Wilſon in Kleinaſien Beſchwerde geführt.

Philippopel, d. 9. Juni. Auf die Vorſtellungen
der Pforte wegen der ausſchließlichen Anſtellung
von Bulgaren antwortete Aleko Paſcha, daß er nur
in bulgariſchen Kreiſen die für die leitenden Poſten ge
eignete Jntelligenz gefunden habe. Bei der Beſetzung der
Verwaltungspoſten werde er gern auch Mohamedaner be-
rückſichtigen.

London, den 9. Juni. Die Königin hat dem
Fürſten von Bulgarien das Großkreuz des Bath-
ordens verliehen.

Athen, d. 9. Juni. Dem Vernehmen nach iſt die
Bildung eines zweiten Lagers an der griechiſchen
Oſtgrenze angeordnet worden.

Der Krieg der drei Nepubliken.
Wie wir geſtern telegraphiſch nach der „Agence

Havas“ berichteten, ſollen die von Bolivia ausgerüſteten
Kaperſchiffe ermächtigt worden ſein, auch durch neutrale
Flagge gedecktes feindliches Gut ſelbſt wenn daſſelbe
nicht als Kriegskontrebande betrachtet werden kann, mit
Beſchlag zu belegen. Jn Uebereinſtimmung mit dieſen
völkerrechtswidrigen Grundſätzen hat der Verbündete

„Bolivias, Peru, ſchon ein deutſches Schiff mit Be-
ſchlag belegt. Das der deutſchen Dampfſfſchifffahrts
Geſellſchaft „Kosmos“ gehörende Dampſfſchiff „Luxor“ iſt
nämlich, wie wir der „H. B. H.“ entnehmen, in Callago
von den peruaniſchen Behörden zurückgehalten worden.
Nach eingezogener Erkundigung iſt dies unter dem Vor-
geben geſchehen daß einer der peruaniſchen Regierung
zugegangenen Anzeige zufolge einige Kiſten, welche an
Bord der „Luxor“ von Montevideo nach Valparaiſo ver
laden waren und deren Jnhalt in Montevideo als Kauf-
mannsgüter (merchandise) deklarirt worden, in Wirklich
keit Kriegsmaterial enthalten hätten. Bei der offen vor-
liegenden eklatanten Verletzung des Völkerrechts durch
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dieſen Gewaltakt der peruaniſchen Regierung wird, wie
die „H. B. H.“ bemerkt, hoffentlich das Schiff den
energiſchen Schutz der Vertretung des Deutſchen Reiches
bei der peruaniſchen Regierung nicht vergebens ange
rufen haben.

Deutſches Reich.
Berlin den 9. Juni.

Se. Majeſtät der König haben geruht: dem Ober
Forſtmeiſter Tramnitz zu Merſeburg der Rothen Adler-
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Muſikdirektor
Ehrlich zu Magdeburg den Rothen Adler-Orden vierter
Klaſſe zu verleihen.

Das Allgemeinbefinden des Kaiſers iſt, wie
man mittheilt, ein recht befriedigendes. Die Beſſerung
ſchreitet fort und hat Se. Maj. die bereits am Sonnabend
unternommenen Gehverſuche länger und weiter ausdehnen
können. Die Geſchwulſt iſt faſt ganz geſchwunden und
machen ſich die Folgen des Falles hauptſächlich in einer
beim Gehen hinderlichen Muskelſpannung noch geltend.

Die großherzoglich badenſche Familie iſt geſtern
Vormittag von Karlsruhe kommend in Potsdam eingetroffen
und im königlichen Stadtſchloſſe daſelbſt abgeſtiegen. Von
dort gedenken die großherzoglich badenſchen Herrſchaften
morgen nach Berlin zu kommen undl im hieſigen könig-
lichen Palais Wohnung zu nehmen.

Der Vorſtand des Reichstages trat heute vor
der Sitzung zuſammen, um ſich über die Beglück-
wünſchung des kaiſerlichen Paares zur goldenen
Jubelhochzeit zu berathen. Es ward beſchloſſen, daß nicht
der Geſammtvorſtand (wozu auch die Abtheilungspräſidenten
gehören), ſondern nur das Bureau des Hauſes die
Glückwünſche ins königliche Schloß überbringen ſolle. Bei
der großen Maſſe der Deputationen und dem Geſundheits-
zuſtande des Monarchen ſind Einſchränkungen in jeder
Richtung durchaus geboten. Zu der ganzen Audienz des
Bureaus ſind zwei Minuten für die Anſprache des erſten
Präſidenten und die Antwort des Kaiſers in Ausſicht ge-
nommen. Zur kaiſerlichen Tafel ſind die Präſidien des
Reichstags, ſowie beider Häuſer des preußiſchen Landtags
eingeladen.

Aus Anlaß der Feier der kaiſerlichen goldenen
Hochzeit hat der Rittergutsbeſitzer Verdries zu Fre-
dersdorf an der Oſtbahn dem Kriegsminiſterium ein Ge
ſchenk von 30 000 Mark überwieſen, deſſen Zinſen zur
Unterſtützung von Jnvaliden der preußiſchen Armee und
deren Hinterbliebenen verwendet werden ſollen. Damit
ſolche Unterſtützungen bereits am Tage des Jubelfeſtes
ſelbſt zur Vertheilung gelangen können hat der Geſchenk-
geber dem Kriegsminiſterium noch weitere 1500 Mark
zugehen laſſen. Von dieſer letzteren Summe iſt ein Geld
geſchenk von je 60 Mark an 25 Perſonen bewilligt wor
den, welches denſelben am 11. d. Mts. durch Vermittelung
der betreffenden General-Kommandos eingehändigt werden
ſoll. Unter den Bedachten befinden ſich zwei Wittwen
und eine Mutter verſtorbener Jnvaliden.

Wie Herr v. Forckenbeck telegraphiſch von Baden-
weiler hierher gemeldet hat, iſt derſelbe durch ſeinen Ge
ſundheitszuſtand verhindert, zu den bevorſtehenden Feier-
lichkeiten hierher zurückzukehren. Das Leiden des Herrn
v. Forckenbeck beruht in einer ungewöhnlich ſtarken Nerven
affektion, für die ihm unbedingte Ruhe anbefohlen
iſt. Sicher iſt der Oberbürgermeiſter von Berlin nur aus
abſolut zwingendem Grund und zu ſeinem ſchmerzlichſten
Bedauern bei dem Jubelfeſt von der Hauptſtadt abweſend.

Die Poſt anſtalten an denjenigen Orten, in welchen
am 11. d. M. aus Veranlaſſung der Feier der goldenen

à

Hochzeit Se. Majeſtät des Kaiſers und Königs ein Feſt-
gottesdienſt ſtattfindet, ſind zur Beſchränkung ihrer Dienſt-
ſtunden wie an einem nicht auf den Sonntag fallenden
Feſttage ermächtigt.

Jm Reichseiſenbahnamte tritt heute, Montag,
den 9. Juni, eine Conferenz von Delegirten der mit Staats
eiſenbahnen verſehenen Bundesſtaaten und einzelner größerer
Bahnverwaltungen zuſammen, um Beſchlüſſe über eine
einheitliche Regelung des Signalweſens zu faſſen.
Es handelt ſich hierbei vornehmlich um Einführung des
ſogenannten Siemens' ſchen Syſtems, durch welches ſowohl
Stations- als Streckenſignale c. mit Hülfe der Elektrizität
ausgeführt werden. Das Syſtem iſt dem engliſchen Sig-
nalweſen nachgebildet worden, unterſcheidet ſich aber von
demſelben dadurch, daß bei den engliſchen Bahnen Signale,
Weichenſtellungen c. durch mechaniſche Vorrichtungen be
werkſtelligt werden und nur die Kontrole über die richtige
Funktion derſelben durch Elektrizität ausgeübt wird. Nach
dem deutſchen (Siemens-) Syſtem dagegen iſt der Elek-
trizität die Aufgabe auferlegt, alle Signale ſowohl, als
auch die Kontrole zugleich zu vollziehen. Dieſes Syſtem
iſt von einzelnen größeren Bahnverwaltungen Deutſchlands
bereits ſeit längerer Zeit eingeführt und andere Bahnver-
waltungen ſtehen auf dem Punkte, dieſem Beiſpiele zu
folgen. Es hat ſich jedoch ergeben, daß von den verſchiedenen
Bahnen manigfache Aenderungen an dem genannten Syſtem
vorgenommen worden ſind. Der Zweck der Delegirtenkon
ferenz geht nun dahin, dieſe Abweichungen aufzuheben und
in ſo fern eine Einigung in dem Gebrauch der Signale
herbeizuführen daß auf allen deutſchen Bahnen dieſelbe
Signalſprache zur Herrſchaft kommt. Die Konferenzen
werden vorausſichtlich zwei Tage in Anſpruch nehmen.
Das Reſultat der Berathungen ſoll dann dem Bundes-
rathe zu weiterer Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. Um
zu zeigen, von welch' großer Bedeutung auch in materieller
Hinſicht die Einführung des fraglichen Signalſyſtems auf
die Proſperität der Bahnen iſt, möge hier nur bemerkt
werden, daß bei einigen größeren Verwaltungen durch An-
nahme deſſelben eine Erſparniß von jährlich 3-—400 000
gemacht worden iſt.

Der Antrag, den der bayriſche Bevollmächtigte im
Bundesrathe in deſſen Plenarſitzung vom 30. Mai zu dem
Geſetzentwurf über Verfaſſung und Verwaltung Elſaß-
Lothringens geſtellt hat, ging lediglich „auf Conſta-
tirung des Einverſtändniſſes, daß die Angliederung der
Statthalterwürde an den Chef eines regierenden bundes-
fürſtlichen Hauſes mit dem reichsländiſchen Charakter von
ElſaßLothringen nicht als vereinbar zu erachten ſein würde.“
Ein „Einverſtändniß“ (d. h. Einſtimmigkeit) über dieſe
Auffaſſung iſt bekanntlich im Bundesrathe nicht erzielt
worden.

Deutſcher Reichstag.
Berlin, 9. Juni. Der Reichstag, welcher heute ſeine Ver

handlungen wieder aufnahm, beſchäftigte ſich zunächſt mit Wahl
prüfungen und beſchloß, die Wahlen der Abgg. Graf v. Pleſſen
auf Jvenack und Frhr. v. Arnswaldt zu beanſtanden. Gegen die
Wahl des Abg. Lorette im 13. elſaßlothringiſchen Wahlkreiſe lag
leichfalls eine Reihe von Proteſten vor, die zum Theil in franzöſi
cher Sprache abgefaßt waren. Die Kommiſſion glaubte die letzteren
unberückſichtigt laſſen zu müſſen, weil die Geſchäftsſprache des Reichs
tages die deutſche ſei und beantragte die Gültigkeitserklärung der
Wahl. Dieſem Antrage ſtellte der Abg. Winterer den von den Abgg.
Windthorſt, Guerber und Rickert unterſtützten Gegenantrag gegen-
über, den Bericht an die Wahlprüfungskommiſſion zurückzuverweiſen,
um wenigſtens den Proteſtirenden Gelegenheit zu geben, ihre fran
zöſiſchen Proteſte durch deutſche zu erſetzen. Für den Kommiſſions-
antrag treten die Abgg. Schneegans, v. Puttkamer (Frauſtadt)
und Marquardſen ein, der Antrag Winterer wurde jedoch mit
geringer Majorität angenommen.

Das Haus trat hierauf in die erſte Berathung des Geſetent.
wurfes r Abänderung der Gewerbeordnung. Abg. Acker
mann erklärte fich im Allgemeinen mit der Vorlage einverſtanden
und beantragte die Ueberweiſung derſelben an die Gewerbeordnungs-
Kommiſſion. Abg. Richter (Hagen) beſtritt die in den Motiven
behauptete unverhältnißmäßige Zunahme der Schankſtätten und
warnte dringend, die Konzeſſion einer ſolchen von der Bedürfnißfrage
abhängig zu machen, die zur abſoluten Willkür der Verwaltungsbe-
er und zu politiſchen Maßregelungen führen müſſe. Der Prä
ident des Reichskanzleramtks wies auf die nen Zahlen

hin, welche die koloſſale Zunahme der Branntweinſchänken und die
Nothwendigkeit einer Beſchränkung derſelben unwiderleglich nach
wieſen. An eine politiſche Bedeutung der Vorlage ſei nicht zu
denken. Abg. Windthorſt wünſchte daß der Branntweingenuß
möglichſt ganz und gar attgt werde. Trotzdem glaubte er der
Vorlage nur unter der Bedingung zuſtimmen zu können, daß die
Entſcheidung der Bedürfnißfrage nicht den überlaſſen
werde, da angeſichts der Erfahrungen in dem leider immer no
fortdauernden Kulturkampfe die Befürchtung nahe liege, daß dieſe
Befugniß der Behörden in tendenziöſer Weiſe ausgenutzt werde. Abg
v. Kleiſt-Retzow richtete an das Centrum die dringende Bittedie Frage des die auf einem andern Geblete zu löſen
ſei, nicht in die vorliegende Debatte hineinzuziehen, ſondern gemein-ſam mit der konſervativen Partei das vorhandene Bedürfniß einer

Beſchränkung des Branntweingenufſes zu befriedigen. Abg. Braunerinnerte die Regierung daran, daß ſie ſchon bei früheren Wahlen

oft n von ihrem Einfluß auf die Gaſtwirthe zu politiſchen
Zwecken Gebrauch gemacht habe, daß alſo die Beſorgniß keineswegs
ausgeſchloſſen ſei, daß die willkürliche Konzeſſionirung ebenfalls eine
politiſche Bedeutung habe. Abg. Lasker trat dieſer Auffaſſung entſchieden entgegen und erklärte ch bereit, den vorgeſchlagenen Na

regeln zur Beſchränkung der Schankſtätten zuzuſtimmen. Gleichzeitig
bedauerte er, daß die Regierung nicht ſchon längſt den von der libe
ralen Partei gemachten Vorſchlag befolgt und eine hohe Beſteuerung
des Schankgewerbes eingeführt habe. Offenbar ſei ſie nur durch die
Furcht vor der Unpopularität einer ſolchen Maßregel davon abgeworden. Die Debatte wurde hierauf geſchloſſen und die
Vorlage an die Gewerbe-Ordnungskommiſſion überwieſen. Nächſte
Sitzung Dienſtag 12 Uhr.

Halle, den 10. Juni.
Der Berliner Eiſenbahnzug, welcher heute früh nach

4 Uhr eintreffen ſollte, iſt erſt um 6 Uhr hier angekommen.
Der Grund der Verſpätung iſt eine bei Wittenberg ſtatt-
gefundene Colliſion des Perſonenzuges mit einem Güter-
zug, wobei dem Vernehmen nach nur einige Wagen be-
ſchädigt ſind und nur unerhebliche Verletzungen an Per-
ſonen vorgekommen ſein ſollen.

Lotterie.
Die Ziehung der 3. Klaſſe 160. königlich preu-

ßiſcher Klaſſenloetterie wird am 17. Juni d. J.,
Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotteriegebäudes
ihren Anfang nehmen. Die Erneuerungslooſe, ſowie die
Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind nach den 9. 5, 6 und 13
des Lotterieplanes, unter Vorlegung der bezüglichen Looſe
aus der zweiten Klaſſe, bis zum 13. d. M., Abends 6 Uhr,
bei Verluſt des Anrechts einzulöſen.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 9. Juni. Weizen 180—-196 Roggen

128-—-143 Gerſte 145 185 Hafer 130-—145 pr. 1000 kg
Magdeburger Börſe, d. 9. Juni. Kartoffelſpiritus pr.
10,000 Literprocent loco ohne Faß 52,80——53

Berlin, den 9. Juni. Weizen loco geſchäftslos, Termine ſtill
gekünd. 4000 Ctnr. Kündigungspreis 1915 bez. Loco 175--203

nach Qualität x pr. dieſen Monat u. Juni Juli 191 .4
bez. Juli Aug. 190 bez. Sept. Oct. 194--195--194,5 bez.Oct. Nov. bez. Roggen loco flau, Termine matt, gekünd
23,000 Ctnr., Kündigungspreis 118,5 bez. Loco 117--137
nach Qualität gefordert rufſ. 117--118,5 ab Bahn u. Kahn bez.
gering. ruſſ. 105--112 ab Bahn bez., inländiſch. 128--135 ab
Kahn bez. defekt. inländ. 118,5 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat
u. Juni Juli 119--118,5 bez. Juli Aug. 120,5 bez. Aug.
130 bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr. große und kleine, 110-
180 nach Qualität gefordert. Hafer loco flau, Termine matt,

wer

5] Fieblings- Erinnerungen eines Seemannes,
Robert S. in Kiel.

(Fortſetzung.)

Wir ſetzten uns in Beſitz, wie uns der Schwarze rieth,
einiger noch nicht blühender Exemplare, die ſich mit Leichtig-
keit und ohne jede Pflege transportiren laſſen. Wir konnten
uns kaum trennen von dieſem prächtigen Anblick; nur das
bevorſtehende Untergehen der Sonne konnte uns dazu bewegen.
Erſt jedoch wollten wir unſere Flaſchen aus dem Waſſer der
Ciſterne füllen. Die Ciſterne war mit einer hohen Mauer
umgeben, über welche eine Leiter führte. Wir übergaben
unſerm Mentor die Flaſchen zum Füllen und lechzten nicht
wenig nach einem Trunk, da der Genuß der rohen Eier unſern
Durſt erregt hatte. Der Schwarze hatte die Mauer erklom-
men, als er mit Betrübniß uns anzeigte, daß nicht ein Tröpf-
chen Waſſer darin ſei. Einer nach dem Andern beſtieg die
Leiter, um ſich von der Wahrheit der traurigen Mittheilung
zu überzeugen und jeder that es mit demſelben Erfolg. Jetzt,
da wir die Gewißheit hatten, Waſſer vor unſrer Rückkehr
nicht anzutreffen, wuchs unſer Durſt und wurde recht peinlich.
Wir ſchauten uns um und entdeckten zu unſern Füßen, an
der Sohle des herrlichen Abhanges ein von der Natur ge-
bildetes Felſenbaſſin, welches mit klarem Waſſer gefüllt war.
Jn Begleitung eines Cameraden ſtieg ich unter den größten
Mühſeligkeiten hinunter. Wir mußten uns durch das Cacteen-
dickicht förmlich erſt Bahn brechen und kamen doch am ganzen
Körper zerſchunden unten an. Wir ſchöpften das auffallend
klare Waſſer in die Hand und ſchlürften es mit eiligen Zügen,
aber nur, um es im nächſten Augenblick eben ſo eilig wieder
auszuſpeien; es war Salzwaſſer. Bei einem Südweſtſturm
mußten die Wellen des Meeres dieſe Baſſins gefüllt haben.

Wir zogen es vor, den beſchwerlichen Weg nicht wieder
einzuſchlagen, ſagten dem Schwarzen und unſerm oben zurück-
gebliebenen Cameraden, daß wir an einer bequemeren Stelle
wieder zu ihnen ſtoßen würden. Wir befanden uns jetzt auf
der 20 Fuß breiten Fläche, die, wie ſchon erwähnt, die Jnſel
gürtelförmig umgiebt. Unſer Weitermarſch ging zuerſt leidlich
von Statten; links von uns erhob ſich die erwähnte 100
Fuß hohe Erhebung, rechts unter uns 30 Fuß tief brandete
das Meer.

Unſer Weg war größtentheils unbewaldet, dann und
wann mit Geſtrüpp verſetzt. So ſehr wir auch ſuchten, konnten
wir doch keinen Weg finden, um wieder auf das Plateau und
zu unſern Gefährten zu gelangen. Jmmer ſchwächer wurden
ihre Rufe, mit denen ſie uns zu ermuntern ſuchten; unſer
Weg ward in demſelben Maße ſchwieriger. Jmmer zerklüfteter
wurde der Boden unter unſern Füßen, immer ſpitzte die ver-
witterten Felsmaſſen, auf die wir unſere Füße nicht vorſichtig

mr r d

genug ſetzen konnten. Oft hatte das Meer ſich tief in die
Felſen gezwängt; wir mußten dieſe oft 5 6 Fuß breiten
Einbuchtungen überſpringen und mußten, um dies überhaupt
zu ermöglichen, uns dabei den Wurzeln des dornigten Ge-
ſtrüpps anvertrauen. Plötzlich ſahen wir uns in unmittelbarer
Nähe des Meeres, zu welchem die Felſen, die oben nur
Spitzen bildeten, 40 Fuß faſt ſenkrecht abfielen.

Die Sonne war untergegangen, nach unſerer Erfahrung
mußte auch die Dunkelheit bald hereinbrechen. Es war nöthig,
daß wir, bevor dies geſchah, uns ſo weit wie möglich in das
Jnnere der Jnſel flüchteten, ſonſt wären wir, wollten wir
unſern Marſch fortſetzen, ſicherlich in die Tiefe geſtürzt. Es
gelang uns mit vieler Mühe, ja es ſchien ſogar als wenn
der Weg jetzt weniger Schwierigkeiten bieten ſollte. Wir be-
ſchleunigten unſern Marſch; es begann zu dunkeln; unter
unſern Füßen begann es zu raſcheln. Ueber unſern Weg
bewegten ſich mit Schnelligkeit vielfüßige Thiere in Geſtalt
und Größe unſerer gewöhnlichen Krebſe. Unſer Schrecken
und Unkenntniß ließ ſie uns für Scorpionen halten es waren
Steinkrebſe. Wir ſetzten obſchon der Weg wieder bedeutend
mehr Schwierigkeiten bot, mit derſelben Eile unſern Marſch
fort. Oft wunderten wir uns ſelbſt über die kühnen Sprünge,
die uns von Fels zu Fels geglückt waren. Mein Camerad
eilte voraus, ich folgte ihm auf den Fuße. Plötzlich bricht

er mit dem Rufe „mein Fuß“ zuſammen.

Aufregung nicht denken.
Beinbruch! Anderes konnte ich in der

Der Fall hinderte uns jedoch, ob-
ſchon der Fuß nicht ſchwer verletzt war unſern Marſch fort-
zuſetzen. Unſere Lage war mißlich genug. Die Dunkelheit
war inzwiſchen völlig hereingebrochen. Wir bereiteten uns
ein Lager und wollten oder mußten die Rückkehr unſerer
Cameraden erwarten, die ſicherlich Hülfe brachten. Um zu
ſehen, wie weit wir eigentlich noch von den Wohnungen ent-
fernt ſeien, kroch ich bis an den äußerſten Rand der Klippen.
Jch ſah die Laternen unſerer Bark; wir konnten kaum 30
Minuten von der Anſiedlung entfernt ſein. Bei der Dunkel-
heit jedoch und dem ſchwierigen Terrain konnten wir auch
dieſen Weg nicht zurücklegen. Wir zündeten auf einem Fels-
vorſprung ein Feuer an und ſchoſſen mit dem Piſtol. Bald
merkten wir, daß man unſere Lage auf dem Schiffe er-
kannt hatte. Eine Laterne wurde am Bug geſchwenkt, bald
ging auch ein Boot (wir ſahen es an der Bootslaterne) nach
dem Lande ab. Wenn der brennende Durſt uns nicht ſo ge-
quält hätte, wäre unſere Lage nach dieſer Beruhigung beinahe
gemüthlich zu nennen geweſen, wenigſtens hätten wir ihrer
Romantik mehr klar werden können. Nur das Raſcheln um
uns herum erſchreckte uns; ja oft bemerkten wir auch etwas
Spinnenartiges über unſre Körper laufen. Wir beſchloſſen
auch hier ein Feuer anzuzünden, lockten aber dadurch nur die
krebsartigen Unthiere noch mehr, die in hellen Haufen neu-

Scorpionenſtich!

gierig zu uns und dem Feuer herankrabbelten. Wir ſchoſſen,
ſchlugen, alles ohne Erfolg ſchließlich hielten wir es für das
Beſte, uns ſo ruhig wie möglich zu verhalten.

Nach 2 Stunden hörten wir Rufe über uns, wir ant-
worteten und ſchwenkten die Feuerbrände. Bald bemerkten
wir Lichtſchein und in wenigen Minuten ſahen wir uns von
einer Schaar hülfebringender, fackeltragender Schwarzen um
ringt. Sogar eine Bahre und Waſſer hatten ſie vorſorglich
mitgebracht. Letzteres wurde mit Gier, das Salzwaſſer hatte
uns natärlich nur durſtiger gemacht, genoſſen. Jn einer
Stunde erreichten wir die Anſiedlung, von wo aus wir uns
bald nach einer tüchtigen Stärkung an Bord begaben; Bilder
des Elends, blutend und zerriſſen. Unſere geſammelten
Schätze waren größtentheils auf dem Marſche verloren ge
gangen. Der Zuſtand unſerer Füße, unſere Schuhe waren
buchſtäblich in Stücke zerriſſen, hielt uns von einer zweiten
Expedition zurück, die wir gewiß practiſcher eingerichtet hätten.

Wir hatten jetzt Gelegenheit und nichts Paſſenderes zu
thun, als in unſerm Boote dem Fiſchfang obzuliegen, der bei
dem ungeheuern Fiſch Reichthum dieſer Jnſelgewäſſer ſehr er
giebig war. Fiſchkörbe lieferten uns unſer tägliches Frühſtück
und Abendbrot reichlich und voller Abwechslungen. Sogar
einen kleinen Hai fingen wir mit der Angel, die wir hinter
unſerm Boote ausgeworfen hatten. Zur Lockſpeiſe diente
eine Art rother Fiſche, die wir maſſenhaft fingen. Den
größten Hai fingen wir einen Tag vor'm Ankerlichten. Er
maß 7 Fuß, noch im Boote (der Hai ergreift ſeine Beute
bekanntlich ſtets über dem Waſſer) ſchnappte er nach den Jn-
ſaſſen, bis ihm ein Ruderſchlag die Beſinnung raubte. Er
zierte auf See unſere Tafel und ſchmeckte vorzüglich.
Da einige dieſer Fiſche giftig ſind, ſo werden ſie beim
Kochen alle einer Probe unterworfen, wie man dieſelbe
gewöhnlich beim Kochen einiger Pilzarten anwendet. Wir
hatten Gelegenheit zu beobachten daß die Annahme von der
Schädlichkeit mancher derartiger Fiſche nicht aus der Luft ge
griffen iſt. Beim Herausziehen eines größeren Fiſches wurde
der 1. Steuermann von dieſem an einem Finger verwundet.
Die kleine Wunde wurde vernachläſſigt. Bald ſchwoll der
Finger, bald die ganze Hand an. Der endlich zu Rathe
gezogene Arzt erklärte, daß es die letzte Stunde zur Hülfe
geweſen wäre.

Unſere Bark hatte nunmehr volle Ladung eingenommen;
Alles war bereit, um am nächſten Morgen in aller Frühe
die Anker zu lichten. Nicht ohne ein Gefühl von Wehmuth
nahmen wir am letzten Abend Abſchied von den herrlichen
Palmen Navaſſa's, dieſer lieblichen Jnſel Weſtindiens, und

von der gaſtlichen Anſiedlung.
Der Horizont war wolkenlos, eine leichte ſüdöſtliche Briſe

verſprach die glücklichſte Reiſe.
(Fortſetzung folgt.)

Sept. bez., Sept. Oct. 128--12,75 bez. Oct. Nov. 1305
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gekünd. 2000 Ctnr. Kündigungspreis 1255 bez. Loco II4--142
nach Qualität gefordert, pr. dieſen Monat

Sept. Oct. 130,5--130Aug. 125,5 bez. Aug. Sept. bez.vez., Oct. Nov. 130,5 bez. Mais flau, gekünd. Ctnr.
ungspreis pr. 100 Kilogr. bez. Loco III--116 nach

Qualität gefordert. Erbſenpr. 1000 Kilogr. Kochwaare 141--190
7 nach Qualität gefordert, Futterwaare 123--140.4 nach Qualität

Oelſaaten pr. 1000 Kilogr., gekünd. Ctur., Kündi-Vinterrape bez. Winterrübſen
ommerrübſen bez. Rüböl matt, gekünd. Ctnr.,

Loco mit Faß bez. ohne
pr. dieſen Monat, Juni Juli u. Juli-

Sept Oct 57,4——57

Künd

gefordert.

d bez.e
Kündigungspreis bez.
56,6 pr. 100 Kilogr. bez.,
Aug. 57——56,8 bez. Aug. eOct. Nov. 57,6—57,3 bez. Nov. Dec. 57,757,5 bez.

Leinöl pr. 100 Kilogr. ohne Faß bez. LiSpiritus feſt, gekünd. 160,000 Liter, Kündigungspreis
pr. 100 Liter à 100 10,000

pr. dieſen Monat u. Juni Juli 52-—51 8--51 bez. Juli
Aug. 52,8—53,1 bez. Aug. Sept. 53,5--53,7. bez. Sept. Oct.

53,5 bez Oct. Novbr. bez. e16,000 ohne Faß loco 52,3--52,5 .4 bez. abgelaufene

Nr. 0 26,50--25,00, Nr. 0

bez.

A bez.
51,9
bez.

100
Anmeldung 51,7 bez.

Weizenmehl Nr. 00 28,00--26,50, r.25,00-—23,50. Roggenmehl matt, gekünd. Ctnr., Kündi-a e gar 0 und 1 per 100 Kilogr.
0 bez., Juni Juli u.

gungspreis pr. 100

b

Sept. Oct. 12400 bez.

Stettin r F Juni.
Sept. /Octbr. 193, ez.

Rüböl 1

ilogr. bez.
verſt. incluſ. Sack, pr. dieſen Monat 17,8r n 17,65 bez., Aug. Septbr. bez., Sept. Oct. 18

Weizen pr. Juni/ Juli 187,50 bez.
Roggen pr. Juni Juli 117,00 bez.

Kilogr. pr. Juni 56,75 bez.

Sept. bez.,
loco Lieferung

Loco mit Faß

Spiritus pr. 100 Liter

uni/ Juli u. Juli-

Faß

Höher

richt)

Gerſte n
pr. Juni 36
Sept. Oct. 39 Br.

Amſterdam, d. 9. Juni.
mine unverändert, pr. Nov. 278.
Termine niedriger, pr. Oct. 150. Raps pr Herbſt 358 Fl. Rüböl
loco 35, pr. Herbſt 34*..

London, d. 9. Juni.
unter Sh theurer, angekommene Weizenladungen vernachläſſigt.
Andere Getreidearten ruhig, aber ſtetig. Wetter:

Liverpool d. 9.
ſatz 8000 Ballen

ſtill, loco 59, pr. Oct. 59

(Schlußbericht.)

Juni.

pr. Aug. Dec. 8,20 Gd
(Schlußbericht.) Standard white loco

pr. Auguſt 7,80 pr. Sept. Dec. 8,10. Antwerpen (Schlußbe
affinirtes, Type weiß, loco 20 bz., 20/, Bf., pr. Juli

T m Septbr. 20 bz. u. Bf. pr. Septrb. Decbr. 20 Bf. v
eigen

Regen.

Spiritus matt,
Juli Aug. 37 Br., Aug. Septbr. 38 Br.,

Wetter Gewitter.
(Schlußbericht.) Weizen auf Ter-

Roggen loco unverändert,

Fremder Weizen mit

Baumwolle (Schlußbericht.) Um
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

Unverändert. Middl. amerikaniſche JuniJuli- Lieferung 7, Juli-
Auguſt Lieferung 72,, d.

Petroleum. Berlin, d. 9. Juni: Loco 19,8 bz, pr. Juni
19,8 bz. Hamburg: Feſt, Standard white loco 8,80 Bf., 8,60

Gd. pr. Juni 8,60 Gd. Bremen:8,00, pr. Juli 7,65,

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 9. Juni Abends am neuen Unterhaupt 2,20,
am 10. Juni Morgens am neuen Unterhaupt 2,20 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 9 Juni
Pegel 1,41 über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. Juni 68 Cen-
timeter unter 0.

Am

auf

p.
50 407

ſche Looſe wurden ziemlich viel gehandelt.
heute einmal wieder einige Beachtung und beſſerten ſich ein Wenig
im Preiſe. Jnländiſche Spekulationsbahnen, Rheiniſche und Cöln
Mindener waren beliebt und gewannen etwa
bei höheren Courſen waren auch Diskonto-Commandit,
Laura vernachläſſigt blieben.

200 25

100

35
20 v.
97

bz.

Auch Türken fanden

iemlich belebt
während

Nicht unbelebt waren bei höheren
Preiſen auch Kaſſabahnen und Banken, während Jnduſtriepapiere
und Bergwerksactien wenig Beachtung fanden. Sehr feſt waren in
ländiſche Fonds und Prioritäten; Ruſſiſche Prioritäten waren nur
wenig verändert, öſterreichiſche und ungariſche zum Theil beſſer. Jnder zweiten Börſenhälfte trat dagegen Linige Ab

war der Schluß wieder ſehr feſt.
Leipziger Börſe vom 9. Juni. Deutſche Reichs Anleihe v. 1877

von 5000--2000 4 9985 bz., do. v. 1000 99,35 bz.
do. von 500--200 4 99,35 bz., Königl. ſächſ. RentenAnl
v. 1876 v. 5000 3000 3 75,85 bz., do. v. 5000—3000 3
75,85 bz., do. v. 1000 39 75,85 bz. do. v. 1000 .4 30
bz., do. v. 500 3 76 G.,
300 .4& 3 79,50 G., do. v. 300 3 76
Staats Anleihe v. 1830 v. 1000 u. 500

ſchwächung ein, doch

abz 595 3. 8. 13. 8. II Teſ, 3925 bz. d
do. Löbaugit-

Sept. Oct. 57,00 bez. Rübſen pr. Sept. Detbr. 26206 bez. Vert Börſennachrichten. Prämienſchlüſſe.
Spiritus loco 52,80 bez., pr. Juni Juli 52,10 bez., Aug. Sept. 5340 erlin, d. 9 Juni. Da die auswärtigen Fonds und Actien- Juni. Juli. Juni. Jnſi.bez., Sept. Oct. 53,20 bez. börſen heute günſtige Notirungen geſandt, ſchloß ſich auch die hie- Bergiſch.M. 93 94 2 Disconto-C. 15972*,/8 1604Sreslan, d. 9. Juni. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr. ſige ihnen an, ſo daß die Eröffnung ſehr feſter Tendenz, die Cours- Köln.-Mind. 136/2 137/4 Prß. Bd.-C. 81/1 s
Juni Juli 49,70 bez. Juli Aug. 50,20 bez. Sept. Oct. 50,50 bez. bewegung war eine ſteigende, das Geſchäft auf einzelnen Eebieten Mainz-Ludw. 78/1 792 Reichsb.-A. 156/, i 156

Weizen pr. Juni/ Juli 180,00 bez. Roggen pr. Juni 123,00 recht belebt. So wurden Franzoſen ſchnell bei ſehr umfangreichem Oberſchleſ. [157/2 1594 Laurahütte 74 I 75 /21
bez. Juni Juli 121,90 bez., Sept. Oct. 127.00 bez. Rüböl pr. Geſchäft um ca. 8 hinaufgeſetzt; Lombarden, welche in der letz- Oeſtr. Ndwb.. S Oeſtr. Goldr.) 70 71
Juni 56,00 bez., Sept. Oct. 55,75 bez. Wetter: Trübe. ten Zeit mehr vernachläſſigt geweſen ſchloſſen ſich heute der Bewe Rheiniſche 121/2 133/4 Ung. Goldr. 84 84

Hamburg, d. 9. Juni. Weizen loco und auf Termine ruhig. gung an, ebenſo Creditoctien; Ruſſiſche Anleihen waren feſt, das Rumäniſche 33 /1 Ruſſen
Roggen loco flau, auf Termine matt. Weizen pr. Juni Juli 190 Br. Geſchäft in ihnen aber gering; Ruſſiſche Noten hoben ſich etwas. Galizier 110/ III /2 do. neue 39 /0,90 9012/5
189 G., pr. Sept. Octbr. 193 Br., 192 G. Roggen pr. Juni Juli Wenig beachtet waren Oeſterreichiſche Renten und ohne Regſamkeit. Darmſtädt. 1342 135/3 Franzoſen (509/9/13/10 512/15
118 Br., 117 G., pr. Sept. Octbr. 124 Br., 124 G. Hafer ſtill. Reges Leben entwickelte ſich in OrientAnleihe; 1860er Oeſterreichi- Deutſche Bk.! 126/4 Oeſtr. Kred. (480/480 /8

777 S Juni. Dividende 187711878 Dividende 1877 1878 Magdeb.-Halberſtädter 4Berliner n Braunſchweiger Bank 3 4 85, 80 G Berlin Stettin 7.0 l 107, 75 b d 9 W 1865 a 102,50 bz G
ſ o Fl. 8 T. 169,756z do. CEreditbank 4 485, 00 V BreslauSchwd.Freib. 2 317,180, 00 bz G do. do. v. 1873 102 10b3Jmiterdam 1 L. S. 8 T. 20,436z Breslauer Discontobank. 3 3 79, 25 bz B CölnMindener 5 6 134,00 bz Magdeb.Wittenberge. 3 80,25 G

eundun 100 Fr. 8 T. 81 00b Coburger Creditbank 5 4 74, 00 bz G HalleSorauGubener 0 II15, 20 z G Magdeb.Leipz. Lit. A. 4,103, 25 BParis. terr. W. 100 t 8 T. 176, 40b3 Darmſtädter Bank 6 6 132, 10 bz Hannover-Altenbekener 0 I5,49bz G do. do. Lit. B. 4796, 29bze e 3 W. 200,50b3 do. arten be untiſär ofen ſtadt 9 Niederſchleſiſch Märt. S 73 Hefſ. Creditbank, neue 3 67, dagdeburg-Halberſtadt 9 o. Ser. à 62 98,00Warſchau Berlin: Wege b ne Landesbank. 8 82119,00 bz G eher en gar. 4 4 s do. Obl. I. u. II. s z8
Hisconto er Deutſche Bank 6 6121, 60bz G S Feragu, 3290 Oberſchlefiſche B. 90, 00 G

Gold Silber und Papiergeld. do. Genoſſenſch. 5 Oberſchl. A. O. D. E. 212 81 s 154,00bz G do. C. 4197,50 D. 97,5095 175, 50b DiscontoCommand. 5 6 155, 00bz do. B. gar. [3 8 8 135, 50 bz B do. E. 3,189, 25BSouvereign (20,36bz Oeſterr. Bankn. 175,50bz Geraer Bank 4 5 (88,50 bz ſtpreußiſche Südbahn 0 0 50, 25bz G do. P. 4 102, 756G
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Be kanntwachungen.
9Ausverkauf von Pamen-Nänteln bei G. W elsch, Halle aS. gr. Steinſtraße S, Ecke der Barfüßerſtraße.

Die Reſtbeſtände der Sommer-Umhänge, Dolmans und Paletöts werden bedeutend unter Fabrikationskoſtenpreis ausverkauft.

Die Ernenerung der Looſe
zur dritten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
am 13. Juni er. Abends 6 Uhr bewirkt ſein muß, bringe
ich hierdurch in Erinnerung.Der Königliche Jotterie Einnehmer Lehmann.

Großes Lager
von eisern. Trägern, Bauschienen, Säulen ete.,
Stabeisen, schmiedeis., gusseis., messiäng. und
BRleirohre, Risenbleche. Bleibleche, schle-
sische Zinkbleche. Sofortige Lieferung, billige Preiſe.

Halle as. Miengst Schelter.
Landwirthochaftliche Maschinen

aller Gattungen geben wir in Folge Auflöſung unſerer Fabrik
zu äußerſt billigen Preiſen ab. Preisliſten ſtehen auf

Anfragen franco zu Dienſten.
Leprig-Beudultzer Iaschnegadrikh nud Bepggtessere

vormals Goetjes, Bergmann Co.
in Liquidation.

FRAIZ I 0SEE
BITTEROUEILILE.

W PDes auerkaunt Wirkwamste aller Bitterwasser.

„Selbst bei reizbarem Darme verabreicht, erzielte das
Wasser schmerzlose Wirkung.“ Prof. Dr. Lenbe, Er-
langen. „Leistet ausgezeichnete Dienste.“ K. Leibarzt
Prof. Dr. V. Güetl, München. „Wirkt ausnahmslos rasch,
zuverlässig u. schmerzlos.“ Geheimrath Prof. Dr. V. Scan-
z0omi, Würzburg. „Bei Magen- u. Darmkatarrh, hab.
Stuhblverstopfung, Appetitlosigkeit, Blutanschoppung, Hämor-
rhoiden, Leber- u. Frauenkrankheiten wurden vorzügliche Er-
folge erzielt.“ V. med. Abth. d. Allgem. Krankenhauses
zu Wien.

S Vorräthig in Halle a/s. bei Helmbold G Co.,
sowie in allen renommirten Mineralwasser-Depöts.

Markt 18Ich Böttger.
Bade-Artikel:

0

BRademäntel, Frottirhandtücher,Badetaschen, Frottiürstoffe.BRBademützen, VFrottiürhandschnhe,
Frottir-Räckenreiber.

Wichtig für die Herren Gutsbeſitzer8 Getreidehändler.
Meine rühmlichſt bekannten Getreide-Reini-

ungsmaschinen eigener Construction ſind wieder
vorräthig, für Boden- ſowie auch für Scheunenbetrieb;erſtere können nach dem Richtigſtellen unter Verſchluß
gelegt werden und ſind für jeden Treppenaufgang trans-
portabel; ich empfehle dieſelben zur geneigten Abnah-
me. Reparaturen prompt und billigſt bei

T. Hofſffimneister, ettin a/S.
Verlag von August Hiürschwald in Berlin.

Soeben erschien:

F. v. Niemeyer's Lehrbuch
der speciellen

Pathologie und Therapie
mit besonderer Rücksicht auf Physiologie und pathologische

Anatomie neu bearbeitet von
Prof. Dr. E. Seitz.

Zehnte Auflage. 1879. Zwei Bände. 36 M.
Grundſtücksverkauf. w. Ein Erbfreigut, 180 Morgen, ſoll

preiswürdig verkauft werden. 10 bis
Mein in hieſiger Stadt Cam- 15000 erforderlich. Anfragen an

burg a/S., an einer gangbaren J. Seidenstücker, Gr. Grobienen
Straße belegenes Beſitzthum, vom b. Darkehmen, Oſtpr. Vermittl. gew.
Quellbache durchſchnitten, beſtehend

aus Verkauf oder Verpachtung.a. ein Wohnhaus mit langjähri Ein Grundſtück, worinnen
37 t r ſeit langen Jahren ein vor
et äft, Hau ächterei unb. 3 n r rkann unter g igedw ſokeede Bergfeld, ſehr dingungen krankheito halber

ra 5o. ein aſſives Gebäude, worin Dre W
früher Brauerei betrieben poſtlagernd S. Xo. 2.
wurde, mit vorzüglichem Kel- Calbe a/S. eingeſandt wer
ler und Steinbruch dahinter, den. Anzahl. nach Ueber-
auch paſſend für Gerberei od. elnkunkt. Unterhandler verſonſt beliebigen Geſchäftszweig, rn 4 h

i theilhaft im Ganzen oder gedenn e Häuser- u. Kapital-Geschäfte
vermitteltReelle Selbſtkäufer wollen ſich

direkt an mich wenden. A. RlIeeser, Schmeerſtr. 25.
1 tücht. ält. in d. ff. Küche u.

Extrafahrt nach Thale
S Sonntag, 22. Juni 1879.

S Naheres bei R. Penne, Leipzigerſtr. 77.

r FPetzte Woche. S
Sonntag, den 15. d. M., unwiderruflich
Vorſtellung.

Rice's
zoologiſche

Ausſtellung,
Luropas gröggte Nenageri,

iſt heute u. v Tage auf dem S Moritz-
zwinger zur Schau geſtellt.

Die Menagerise übertrifft an Reichhaltigkeit u. Selten-
heit der Exemplare alles bis jetzt Gebotene und enthält
unter andern:

3 Rhinoceroſſe, 11 Löwen, 8 Königskiger, 3 Elephanten,
Giraffen, Zebras, Gnu, Orang-Utang, Chimpanſe, Gibbon etc.

W Die Rhinoceros- oder Vashorn Vögel,
die war in Europa.

Entree: I. Platz I II. Platz 50
früh 10 Uhr bis Abends 10 Uhr.

E. Fütterung 4 und 8 Uhr Abends.
W Die Vorſtellungen werden ausgeführt von dem be

rühmten Thierbändiger Ravioli mit Löwen u. Königs-
tigern in dem herrlichen Centralkäfſig.

Ergebenſt Ch. W. Rice.

e r n Plisse-Maschinen,l 9 mel, 6 Jahr alt, fehler
u frei, ein und zweiſpännig Amerikaniſche und Deutſche,

für Hand u. Fußbetrieb, empfiehlt

n JWaww. v WG aW 2 W

Täglich geöffnet von

G. Hahn, Molkereipächter.
Für ein Erfurter Produeten Wirthſchafterin m. vorzügl. Att. weiſt

Geſchäft wird ein Buchhal nach Pauline Fleckinger, kl.
ter p. 1. Auguſt a. S. ge-ilärfrei iſt un Schlamm 3.
ucht, welcher militärfrei iſt und S mu Reiſen mit beſorgen kann. Kochmamſells, Köchinn. f. Re

Reflektanten, welche in dieſer Bran re e

r lten uVeree en un- line Fleckinger, kl. Schlamm 3.
ter G. K. 137. bei Haasen- Eine jüngere Wirthſchaftsmamſell
stein Vogler in Erfurt mit guten Zeugniſſen wird 1. Juli
niederzulegen. Derſer

r r erſeburg. Bahnſtationen MerſeEine Gärtnerei, Fr burg, Angnenootf, Gröbers.
groß, mit komfortablem Wohnge-
bäude, Gewächshaus c. in einem Eine Wirthſchafterin in geſetzten
frequenten Badeorte Thüringens Jahren und aus anſtändiger Fa
belegen beabſichtigt Erbtheilungs milie, welche in der Küche, Milch
halber zu verkaufen. wirthſchaft u. Federviehzucht erfah

Anfragen unter S. 4 1459 be ren und hierüber gute Zeugniſſe bei
fördert die Annonc. Expedition von bringen kann, wird zur ſelbſtſtändi

Ad. Grabow jun.
in Weißenfels a/S.

Ein junges Mädchen aus anſtän
diger Familie, welches perfect im
Kochen iſt, ſucht zur Stütze im

Gr. Behringen bei Gotha.
all. Zweig. d. Land wirthſchaft erfahr.

gen Führung der Wirthſchaft für

poſtlagernd Buttelſtedt erbeten.

ſtellung prämiirt,

auf jeder Stelle brauchar, ſind zu

verkaufen durch Cönnern.F. Lebn, Eiſenberg, S. W. o
200 Stück engliſche Halbblut Reichs-Patent

ein kleineres Rittergut zum 1. Juli Lämmer, 4 Monat, gut herausge
od. auch ſpäter geſucht. Abſchriften wachſen, und 2 Arbeitspferde, 9

der Zeugniſſe werden unter W. R. Jahr, zu verkaufen

zu fahren, ſteht zu verkaufen auf

Rittergut Schr b. Niemberg.g ver Niemberg. Hermann Hitsehke,
Cönnern und Halle.K. Wagner.

un iSilbergraue Jagdhunde, W 8erſtr 64.
auf der Wittenberger Aus Stück ſchwere fette

8 Wochen Hammel ſtehen zu Verkauf beim
alt; ebenſo 2 ſchöne braune Jagd Butsbeſitzer Louis Voltze in
hunde, ebenſo alt, ſindzu ver- Löhnſtedt.
kaufen 20 pr. Stück. Ein Landauer in ſehr gutem

Neuhaus bei Delitzſch, Stande iſt billig zu verkaufen bei
den 6. Juni 1879. V. Müller in Leipzig,

J. A.: C. Wilke. Berliner Str. 107.
Ein Paar elegante Wa! Eine kleine elegante einſp. Pony

genpferde, Dunkelſchim- Equipage ſteht z. Verkauf. Näh. bei
mel, 5 Jahr alt, Stute Ed. Stückrath in der Exp. d. 3tg.

und Wallach, 163 m hoch, fromm 4 Stück fette voigtl.
und fehlerfrei, gut gefahren und Ochſen hat zu verkaufen

Ad. Emilius,

Das Haus der von Lancſ-
W üist' schen Erben hier, Wuche-
rerstrasse 6 ist zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt

Göcking. Justizrath.
Bekanntmachung.

Die Stellen iner Oberköchin

und einer Köchin an der Pro-

vinzial Jrren Anſtalt bei
Halle a/S. ſind zum 1. Juli er,
zu beſetzen. Bewerberinnen wollen
ihre Zeugniſſe der Direction, wel
che perſönliche Vorſtellung bedingt,
einreichen. Gehalt 450 .4 reſp.
234 bei freier Station.

an4 Nüchste Woche Ziehung
Kalser-Jubiläums-Loose à 3 Mk.

Ernst Haassengier.

I S Lehrlings-Gesuch
Für Comptoir und Lager

ſuche ich p. ſofort oder ſpater
einen jungen Mann mit den
nöthigen Schulkenntniſſen als
Lehrling.
Andreas Haassengier
S Metallwaarenfabrik Magdebaurgerstr. 30,

Eckladen mit Wohnung vom
1. Juli zu vermiethen. Beſte Lage
der Stadt Apolda D. 174.

In OeſterreichUngarn, Deutſch
land, England, Spanien, Holland,
Frankreich und Portugal iſt geſchützt:

DE Dor echte

Wilhelm
antiarthritiſche antirheumatiſche

Blutreinigungs- Thee
(blutreinigend gegen Gicht und

Rheumatismus)
reinigt den ganzen Organismus; wie
kein anderes Mittel durchſucht er die
Theile des ganzen Körpers und entfernt
durch innerlichen Gebrauch alle unreinen
abgelagerten Krankheitsſtoffe aus dem
ſelben; auch iſt die Wirkung eine ſicher
andauernde.

Gründliche Heilung von Gicht,
Rheumatismus, Kinderfüßen und veral
teten S Uebeln, ſtets eiternden
Wunden, ſowie allen Geſchlechts und
HautausſchlagsKrankheiten, Wimmerln
am Körper oder im Gefichte, Flechten,
ſyphilitiſchen Geſchwüren.

Beſonders günſtigen Erfolg zei te
dieſer Thee bei Anſchoppungen der Leber
und Milz, ſowie bei Hämorrhoidal-Zu
ſtänden, Gelbſucht, heftigen Nerven, Mus-
kel- und Gelenkſchmerzen, dann Magen-
drücken, Windbeſchwerden, Unterleibs-Ver-
ſopfung, Harnbeſchwerden, bei verſchie-
en geſchlechtlichen Schwächezuſtänden

u

Leiden, wie Skrophelkrankheiten, Drü-
ſengeſchwulſt werden ſchnell und gründ
lich geheilt durch anhaltendes Theetrinken,
da derſelbe ein mildes Solvens (auf-
löſendes) und urintreibendes Mittel iſt.

Maſſenhafte Zeugniſſe, Anerkennungs
und Belobungsſchreiben, welche auf Ver
langen gratis zugeſendet werden, beſtätigen
der Wahrheit gemäß obige Angaben.

Allein echt erzeugt von
Franz Wilhelm Apotheker

in Neunkirchen (Nied.Oeſterr.).
Ein Packet, in 8 Gaben getheilt,
nach Vorſchrift des Arztes bereitet, ſammt
Gebrauchs Anweiſung in diverſen Sprachen:
2 Mark.

Warnung. Man ſichere ſich vor
dem Ankauf von Fälſchungen und wolle
ſtets Wilhelm's antiarthritiſchen anti
rheumatiſchen Blutreinigungsthee“ ver
langen, da die blos unter der Bezeichnung
antiarthritiſcher antirheumatiſcher Blut
reinigungs Thee auftauchenden Erzeug
niſſe nur Nachahmungen ſind, vor deren
Ankauf ich ſtets warne.

Zur Bequemlichkeit des P. T. Publikums
iſt der echte Wilhelm's antiarthri-
tiſche autirheumatiſche Blutreinig-
ungs-Thee auch zu haben im Großhandel

bei C. Müller Nachfolger,
Leipzigerſtraße 106.

Am 11. Juni früh Uhr
d Extrazug nachBerlüm.

Zum Kinderaufziehen
ist das Beste

Dr. FrerichsPfaff, Roitzſch.

Haushalt t rFrau Eduard Riemann. ſell, mit guten Zeugniſſen verſehen,
Zeugniſſe und Photographie wer wird zum 1. Juli geſucht Rieda

den erbeten. bei Stumsdorf.Nordhauſen, d. 8. Juni 1879. A. Marggraf.

Eine ältere Landwirthſchaftsmam

verkauft das Rittergut Drovßig
bei Zeitz.

deutsche Kindernabrung,

Doſe 120
Depot in Halle:

Löubenapotheke.

Hundertfünfzig Stück
vier und ſechszähnige
ſtarke geſunde Hammel

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Billets mit Stägiger Gültigkeit

III. E. G II. Cl. S
auch noch vor Abgang des Zuges.
Stein brecher Jasper.

Hallescher Turnverein.
Zur Beerdigung des

Mitgliedes Jung verſam
meln ſich die Mitglieder
Mittwoch Nachmittag 3

Uhr in Krahl's Reſtauration.

Erſte Veilage.
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Der Geſctzentwuf betreffend die Verfaſſung
und die Verwaltung Elſaß-Lothringens,

wie er aus den Beſchlüſſen des Bundesraths hervorgegangen
iſt, ſtimmt ſeinem Jnhalte nach bis auf einen erheblichen
Punkt mit der urſprünglichen Vorlage des Reichskanzlers
überein. Es betrifft dieſer Punkt die Vertretung der
Intereſſen Elſaß-Lothringens im Bundesrathe, welche der
Reichskanzler einem vom Bundesausſchuß zu wählenden,
vom Kaiſer zu beſtätigenden Delegirten der im Bundes-
rathe und ſeinen Ausſchüſſen eine berathende Stimme haben
ſolle, übertragen wollte, während der Bundesrath zu dieſem
Zwecke dem Statthalter die Befugniß beilegt, Commiſſarien
in den Bundesrath abzuordnen. Dieſe Abänderung der
urſprünglichen Vorlage läßt auf den Widerſtand ſchließen,
welchem ein Vorſchlag, ElſaßLothringen im Bundesrathe
eine ſeiner Bedeutung entſprechende Anzahl von Stimmen
beizulegen, bei der Mehrzahl der Regierungen begegnen
würde. Weniger verſtändlich iſt der Zweck, welcher mit
dem bayeriſchen Antrage zu 9 1 der Vorlage ſich verbindet,
auszuſprechen, daß die Statthalterwürde Elſaß Lothringens
nicht an das Haupt eines deutſchen bundesfürſtlichen Hauſes
angegliedert werden dürfe. Jn der dem Reichstage zu-
gegangenen Vorlage befindet ſich ein ſolcher Vorbehalt
nicht, wie denn auch erſt, nachdem die Vorlage dem Reiche
zugegangen war, im Bundesrathe die Abſtimmung über
den Antrag Bayerns erfolgt iſt. Ein einſeitiger zu
Protokoll genommener Beſchluß des Bundesrathes hat aber
ſür die Geſetzgebung keinen Werth, ja nicht einmal als
bindende Direktion für die Reichsverwaltung. Zugegeben, daß
durch einen Austauſch von Erklärungen und deren Protokol
lirung gegenwärtge Jntentionen der Regie-ungen feſt
geſtellt werden können ſo beſitzen ſie doch keine bindende
Kraft, eine geſetzliche gewiß nicht, weil ſie einſeitig von
den Regierungen ausgehen und nicht durch den anderen
Faktor der Geſetzgebung legislative Kraft erhalten, aber
ſie können auch keine moraliſche Bindung beanſpruchen,
da ſpätere Regierungen an derartige Erklärungen ihrer
Vorgänger nicht gebunden ſind. Man hat dabei wohl im
Sinn gehabt, daß beim Abſchluß von internationalen Ver-
trägen oft in den Verhandlungs-Protokollen Erklärungen
niedergelegt ſind, die nicht in den Vertrag ſelber aufgenom-
men wurden; für die bindende Kraft dieſer protokollariſchen
Erklärungen iſt aber die Vorausſetzung die, daß auf ſie
in dem Vertrage ſelber Bezug genommen wird. Für die
Auslegung von Geſetzen haben derartige Erklärungen aber
keine bindende Kraft; es ſind Reſolutionen, welche be-
kunden, daß zu einer beſtimmten Zeit die Anſicht beſtanden
hat, einer Geſetzesſtelle einen beſtimmten Sinn beizulegen.
Eine ſolche Erklärung hindert aber nicht, daß ſpäter Andere
derſelben Stelle einen anderen Sinn beilegen.

Wohin der bayriſche Vorbehalt zielt, iſt nicht ganz klar.
Sollte es ſich in Zukunft einmal darum handeln, den An-
ſchluß des Reichslandes an einen Bundesſtaat des Reichs
in was immer für einer Form herbeizuführen, ſo würde
dazu ein Geſetz nothwendig ſein und einem ſolchen gegen
über kann man im Voraus keine Vorſichtsmaßregel treffen.
Es beſteht alſo weiter nichts als eine Willensäußerung der
bayriſchen Regierung und ein ſogenannter „Beſchluß“ des
Bundesraths kann nur die Bedeutung haben, daß andere
Regierungen jener Aeußerung beigetreten ſind. Sachlich
legen wir dem ganzen Vorgange nur ein ſehr geringes
Gewicht bei; er intereſſirt uns nur wegen der Form der
Beſchlußfaſſung, die dabei, unſeres Wiſſens, zum erſten
Male vorkommt. Es iſt richtig, die Unverbindlichkeit dieſer
Form feſtzuſtellen, damit nicht eine bei internationalen
Verträgen übliche Praxis in die Reichsgeſetzgebung ſich ein
ſchleiche. Bei internationalen Verträgen kümmert ſich kein
Theil darum, wie der andre Theil zu ſeinen Vollmachten
kommt und ſich zu ſeinen geſetzgebenden Faktoren ſtellt,
letztere mit ihnen auseinanderſetzt. Auf dem Gebiete der
Geſetzgebung aber giebt es nur zweierlei: entweder es findet
eine Verſtändigung unter allen geſetzgebenden Faktoren ſtatt,

oder es geſchieht nichts.

Deutſches Reich.
Berlin, den 9. Juni.

Das „Wolff'ſche Telegraphen-Bureau“ meldet unterm
8. d. aus Wien: Der „Montagsrevue“ zufolge beſchloß
die öſterreichiſche Regierung, in dem Reichsrathe ſogleich
nach ſeinem Zuſammentritte eine Vorlage über den Bau
der Arlberg-Bahn einzubringen und eine ſofortige Er-
ledigung der Vorlage zu verlangen. Daſſelbe Blatt er
klärt die Meldung, daß die Regierung die PragDuxer
Bahn zu erwerben beabſichtige, für unbegründet.

Der Bau der Arlbergbahn wird, wie wir neulich be
richteten, als eine der Maßregeln betrachtet, durch welche
Oeſterreich ſich gegen die Folgen der deutſchen Wirthſchafts
politik wappnet. Natürlich hängen die Augen aller öſt r
reichiſchen Jnduſtriellen an dem Gange unſerer Wirthſchafts
politik und ſoeben haben in Wien der „Jnduſtrielle Klub“
und der „Verein der Montan und Eiſeninduſtriellen in
Oeſterreich“ an das Handelsminiſterium eine lange Eingabe
gerichtet, in welcher ſie ihre Auffaſſung der Sache klar-
legen. Sie gehen davon aus, daß Deutſchland ſeine Zoll
und Steuervorlagen betreibe, um Repreſſivmittel zum
Zwecke eines für Deutſchland günſtigen Handelsvertrages
mit Oeſterreich in die Hände zu bekommen. Sie ſagen:„Die Taktik, welche von deutſcher Seite zur Erreichung dieſes

Zieles beobachtet wird, liegt offenbar in der Markirung von möglichſt
zahlreichen Schwierigkeiten in Geſtalt von Zöllen auf Artikel des
öſterreichiſchungariſchen Exportes nach Deutſchland oder über Deutſch
land, Schwierigkeiten, welche man allmälig wieder e läßt, wenn
man die entſprechenden e n für den deutſchen Export nach
OeſterreichUngarn erlangt hat. Jndem die r Regierung in
ſolcher Weiſe möglichſt viele Schwierigkeiten erhebt und mag
viel Konzeſſionsmaterial in ihrer Hand anſammelt, macht ſie
ſicherlich nur von ihrem Rechte Gebrauch; allein ſie verweiſt uns
hiermit gleichzeitig auf denſelben Weg, um uns gegen ihren Angriff
zu vertheidigen.“

Die öſterreichiſchen Schutzzöllner ſind keineswegs ge-
ſonnen, die Konzeſſionen an Deutſchland zu vermehren oder
auch nur die beſtehenden aufrecht zu erhalten. Sie kommen
vielmehr zu folgendem Reſultate:

Je früher dem Angriffsſchlage der Vertheidigungsſchlag e t,
um ſo berechtigter erſcheint der letztere und um ſo weniger wird ein

Halle, Mittwoch den 11. Juni 1879.

Hinüberſpielen eines wirthſchaftlichen Kampfes auf das politiſche
Gebiet möglich ſein. Die Vereine richten daher an das Handels
miniſterium die Bitte, jetzt ſchon alle Gegenmaßregeln anzuſammeln,
welche nöthig erſcheinen, um dem wuchtigen deutſchen Angriff mit
entſprechendem Nachdruck die Stirne zu bieten. Der Umſtand, daß
in der diesſeitigen Reichshälfte der Reichsrath aufgelöſt iſt und
kaum vor dem Herbſt zuſammentreten dürfte, läßt es um ſo noth
wendiger erſcheinen, daß die erforderlichen Vertheidigungsmaßregeln
zwiſchen den Regierungen beider Reichshälften vereinbart und
authentiſche Mittheilungen darüber ſei es als Vorlage an den
ungariſchen Reichstag oder auf anderm Wege, der Oeffentlichkeit
übergeben werden.“

Beſonders lehrreich iſt das nicht, nicht für uns und
wahrſcheinlich auch nicht für das öſterreichiſche Handels
miniſterium. Der einzig konkrete Rath, welcher ſich der
Petition abgewinnen läßt, geht dahin die öſterreichiſchen
Zölle in Gold zu erheben. Jm Ganzen erſieht man aus
dem in der Eingabe herrſchenden Geiſt, daß man in Oeſter
reich geſonnen iſt, den Tarifkrieg bis auf das Meſſer auf-
zunehmen. Daß dieſem Kriege, wie jedem anderen, endlich
einmal der Frieden folgen wird, darüber dürfen wir außer
Sorge ſein. Aber ſo lange der Krieg wüthet, werden die
Kriegsſchäden nicht ausbleiben, hüben wie drüben.

Die Proteſterklärung, welche der kaiſerliche
Generalkonſul für Egypten, Freiherr v. Saurma,
am 18. Mai d. J. im Auftrage ſeiner Regierung dem
Vizekönig übergeben hat, hat folgenden Wortlaut:

Die kaiſerliche Regierung erblickt in dem Dekret vom 22. April,
durch welches einſeitig unter Aufhebung beſtehender, anerkannter
Rechte ſeitens der egyptiſchen Regierung die Regelung der Schuld-
verhältniſſe beſtimmt wird, eine offene und direkte Verletzung der mit
der Juſtizreform übernommenen internationalen Verpflichtungen, muß
dem Dekrete jede rechtsverbindliche Wirkung mit Bezug auf die Kom-
petenz der gemiſchten Gerichtshöfe und der Rechte der Reichsange-
hörigen abſprechen, und macht den für alle Konſequenzen
ſeines rechtswidrigen Verfahrens verantwortlich.

Parlamentariſches.
Die Tarifkommiſſion ſetzte heute die Berathung über die

Poſition 27 (Papier und Pappwaaren) fort und beſchloß, die
Lit. b, ungebleichter oder gebleichter Halbſtoff zur Papierfabrikation
aus Holz 2c., graues Löſchpapier 2c., Pappen, nach der Vorlage mit
1 Zoll zu belegen; in der Lit. e. wird in der Vorlage für Pack-
papier (nicht unter b. oder d. begriffen), ungeglättet, ein Zoll von
4 verlangt. Die Kommiſſion beſchloß 3 Jn der Lit. d. wird
für geglättetes Packpapier, Glanz- und Lederpappe, Preßſpäne, 8
verlangt; der Zoll dafür wurde auf 6 herabgeſetzt. Dagegen
wurde Druck-, Schreib-, Löſch- und Seidenpapier, weißes und halb-
weißes, auch im Stoffe gefärbtes, ungeglättetes, von 8 auf 10
erhöht. Die Titel der Lit. e und k, lithographirtes, bedrucktes oder
liniirtes Papier 2c., werden mit 10 Gold und Silberpapier c.
mit 12 „Znach der Vorlage bewilligt. Heute Abend ſetzt die Kommiſſion
ihre Berathungen fort.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Mit Bezug auf die von öffentlichen Blättern und
auch von uns gebrachte Mittheilung über die Wiederbe-
ſetzung der Oberpredigerſtelle in Cönnern geht uns von
dort nachfolgende von zwei Gemeinde-KirchenrathsMit-
gliedern unterzeichnete Erklärung zu: „Jn der 2. Beilage
der Halliſchen Zeitung Nr. 127 befindet ſich die Mitthei-
lung, daß der Superintendent Hupfeld aus Schleuſingen
zum Superintendenten nach Cönnern berufen ſei. Uns iſt
dieſes bis heute nicht bekannt ebenſo fremd iſt uns aber
auch die Petition der Kirchengemeinde Cönnern's, betreffend
die Einführung des Paſtors und Superintenden tur-Vicar
Taube aus Lebendorf zum Oberprediger von Cönnern und
zum Superintendent der Ephorie Cönnern. Wohl aber
iſt hohem Conſiſtorium und Oberkirchenrath im Februar
und April d. J. eine Petition überreicht, unterzeichnet von
ſämmtlichen Mitgliedern des Gemeinde-Kirchenraths, der
Gemeindekirchen- Vertretung und von ſämmtlichen Mitglie-
dern beider Gemeinden worin der Wunſch niedergelegt,
dem bisherigen allbeliebten Diaconus Grobe hier zum
Oberprediger Cönnern's Beſtätigung ertheilen zu wollen.
Wenn nun auch der allſeitige, einſtimmige Wunſch der
Kirchengemeinden Cönnern und Golbitz ſeitens vorſtehen-
der Behörden leider bis heute nicht in Erfüllung ging, ſo
iſt doch das Verhalten beider Gemeinden ein Beweis,
welcher Liebe und Hochachtung ſich unſer allverehrter
Diaconus Grobe hier erfreut“.

Die Bezirks-Thierſchau des 5. Schaudiſtriktes
der Provinz Sachſen, Reg.-Bez. Erfurt und Sondershauſen
untere Herrſchaft, welche Ausſtellung am 6. d. M. in
Weißenſee a. d. Unſtrut vor ſich ging, hat einen für
den engen Rahmen des Unternehmens glänzenden Verlauf
genommen. Auf dem Ausſtellungsplatze am Schützenhauſe,
welcher wie ſelten eine andere Oertlichkeit für ſolche Zwecke
geſchaffen iſt, waren weit über 500 Nutzthiere ausgeſtellt.
Vorzugsweiſe Pferde und Rindvieh, jedes einzelne Stück
groß in ſeiner Schönheit und ſchön in ſeiner Größe. Alles
Edelraſſen, wie fürſtliche Marſtälle bezügl. der Pferde ſolche
nicht beſſer aufzuweiſen haben. Nur Schafvieh, das im
Schaubezirke überhaupt fehlte, glänzte durch ſeine Abweſen
heit. Ziegen, Hunde, Nutzgeflügel waren in ziemlicher
Manigfaltigkeit zur Schau geſtellt. Es war keine leichte
Aufgabe der Preisrichter, ſich über die Prämienvertheilung
ſchlüſſig zu machen, da, wie geſagt, jedes Exemplar der
Pferde und des Rindviehes verdiente prämiirt zu werden.
Die aus Vereins-, Kommunal und Kreismitteln ausge
ſetzten Ehrenpreiſe beliefen ſich für Pferde auf etwa 2000
für Hornvieh auf 2400 für Schweine auf 200 für
Geflügel auf 90 für Ziegen auf 50 Etwa 150
Ausſteller hatten ſich mit ihren beſten Objekten betheiligt.
Auch die landwirthſchaftliche Maſchineninduſtrie des Bezirks
war in trefflichen Arbeiten vertreten. Mehr als 3000 Per-
ſonen beſuchten am 6. Juni die Ausſtellung. Die Stadt
erſchien bis zum kleinſten Hauſe im ſchmuckſten Sommer-
gewande, gehoben durch geſchmackvolle Ehrenpforten. Das
für Weißenſee ſo rühmliche, für die ſonſtigen Betheiligten
ſehr nützliche Unternehmen fand ſeinen Abſchluß in einem
überaus zahlreich beſuchten Feſteſſen im Schützenhauſe.
Die gaſtronomiſche Meiſterleiſtung der Wirthin des
Schützenhauſes trug nicht unweſentlich zur Erhöhung der
Feſtſtimmung bei, die ihren Gipfelpunkt erreichte nach
dem patriotiſchen Toaſte, den der Landrath des Weißenſeer
Kreiſes auf unſern Kaiſer und König ausbrachte. Ein
förmlicher Blumenregen ernſterer und launiger Trink-
ſprüche auf Landſchaft, Landwirthſchaft, Unternehmer und
die Damen c. würzte das geſellige Beieinander, welches

Erſte Beilage zu M 133 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen VPerlage).

1 erſt bei Abgang des letzten Abendzuges ſich auflöſte, mit
dem Gefühle vollſter Befriedigung für jeden Einzelnen.
Beiläufig bemerkt, mußte aus Anlaß der Ausſtellung die
beabſichtigte Zuſammenkunft von Delegirten in Sachen
der Saal-Unſtrutbahn verſchoben worden. Die Conferenz
ſoll daher am 22. d. M. in Buttſtädt ſtattfinden.

O Aus der Provinz, dea 9. Juni. Jm Monat
April c. wurden in der dieſſeitigen Provinz für Getreide,
Hülſenfrüchte, Rauchfutter, Fleiſch, Butter, Schmalz, Eier,
Mehl und Hülſenfrüchte, Rauchfutter, Fleiſch, Butter,
Schmalz, Eier, Mehl u. a. Nahrungsmittel nachſtehende
Durchſchnittspreiſe gezahlt:

Für Weizen (pro 100 kg) 17,90 (im Staate 18,20 Roggen
13,60 (13,10) Gerſte 15,40 (14,10) Hafer 13,60 (12,90)
gelbe Erbſen zum Kochen 23,10 (20,70) weiße Speiſebohnen 25,00
(27,00) Linſen 29,50 (33,20) Kartoffeln 5,55 (5,70) Stroh
3,75 (3,60) Heu 6,55 (5,00) für Rindfleiſch (pro kg) 1,18
(1,16) Schweinefleiſch 1,15 (1,15) Kalbfleiſch 0,94 (0,97
Hammelfleiſch 1,11 (1,09) Speck 1,74 (1,67 Butter 2,26
(2,03) n 1,73 (1,65) für Eier pro Schock 2,83
(2,72) für Weizenmehl Nr. 1 (pro kg) 0,34 (0,35) Roggen-
mehl (pro Kg) 0,23 (0,25) Javareis 0,59 (0,58) mittler Java
z 27 (2,76) gelber Javakaffee in gebrannten Bohnen 3,75
(3,52) e.4 Bernburg, d. 9. Juni. Die hieſige Kaſerne
iſt zwar ganz geſchmackvoll erbaut, doch gewährt ſie keinen
genügenden Raum für die ſämmtlichen Compagnien des
Bataillons, ſo daß ein Theil derſelben in Privathäuſern
untergebracht werden muß. Die langen Verhandlungen
zwiſchen dem Reichs und dem Landes-Fiscus, betreffend
einen Platz zur Erbauung einer zweiten Kaſerne, haben
endlich ihren Abſchluß gefunden und iſt hierzu ein ſolcher
nicht weit von der Eiſenbahn und der jetzigen Kaſerne be-
ſtimmt. Die Zeichnung des neuen Gebäudes hat der kgl.
Baumeiſter Schneider in Halle entworfen und wird
das Letztere eine Zierde unſerer Stadt werden. Zur Aus-
führung des Neubaues ſind 3 Jahre beſtimmt und wird
dieſelbe der jetzigen Kaſerne an Flächen-Jnhalt wenig nach-
geben. Unſerer Stadt erwächſt durch dieſen Bau ein großer
Vortheil, ſie erhält nicht allein ein ſchönes, neues, monu-
mentales Gebäude und die Gewißheit, daß die Garniſon

ſelbſt bei einer geplanten Zuſammenlegung der diverſen
Bataillone ihr erhalten bleibt, nein, auch die einzelnen
Hausbeſitzer werden der Laſt der Einquartierung reſp. der
Quartier- Gelder überhoben, was auch eine weſentliche
pekuniäre Erleichterung iſt.

Jn Köſen ertrank am 4. d. der Hüter der be-
kannten Johannisquelle, der Hausbeſitzer Friedrich Sträuber,
bei einer Kahnfahrt nach der Rudelsburg Erſt folgenden
Tages wurde die Leiche des Ertrunkenen von deſſen eigener
Tochter aufgefunden.

Die Leiche des ertrunkenen Pfortenſer Alumnus,
der übrigens nicht Weſtphal, ſondern Morgenbeſſer heißt,
wurde am Sonntag unterhalb Laucha aufgefunden.

Halle, den 10. Juni.
Wie alljährlich, feierte am vergangenen Sonnabend

und Sonntag die unter dem Namen „Provinzial-Lieder
tafel“ bekannte Vereinigung der Liedertafeln von Barby,
Berlin, Calbe, Cöthen, Deſſau, Halle, Magde-
burg und Zerbſt ihr Jahresfeſt in Magdeburg deſſen
Verlauf ein durchaus befriedigender war. Die Feſttafel
am Sonnabend fand in den ſtattlichen Räumen des
Odeums auf dem Werder ſtatt und wurde eingeleitet durch
den höchſt wirkungsvollen Vortrag der doppelchörigen Lieder
„Hoch lebe deutſcher Geſang“ und „Haltet Frau Muſika
in Ehren“. Die Chorlieder wurden brav geſungen und
die Einzelvorträge ſämmtlicher Vereine legten Zeugniß ab
von der Liebe in Pflege des deutſchen Liedes und dem
ernſten Beſtreben, im Vortrage deſſelben das Beſte zu
leiſten. Von Toaſten, welche während der Feſttafel aus-
gebracht wurden erwähnen wir hier nur denjenigen des
Herrn Bürgermeiſters Böttcher, welcher im Rückblick auf
die noch nicht allzuferne Vergangenheit und im Hinblick
auf die nächſten Tage in beredten und tiefergreifenden
Worten das Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausbrachte,
welches in dreifacher harmoniſcher Wiederholung begeiſterten
Wiederhall fand. Nach aufgehobener Feſttafel wurde den
Feſttheilnehmern im Garten des Odeums ein hoher Kunſt-
genuß durch ein in den Stunden von 6—-9 Uhr von dem
Muſikchor des 66. Regiments vorzüglich ausgeführtes Kon-
zert bereitet, an welches ſich dann noch im Odeumſaale
ein bis Mitternacht dauernder Commers anreihte, während
deſſen die Magdeburger Freunde durch heitere Aufführungen,
wie z. B. „Hieronymus Jobs im Examen, Scene aus den
luſtigen Weibern von Windſor“ ec., ſowie durch das feine
Spiel eines Violin-Virtuoſen die zahlreiche Zuhörerſchaft
ergötzten und erfreuten. Sonntag früh 7 Uhr trug ein
großer Elbdampfer die Sängerſchaar und zahlreiche Zuhörer
bei ſchönem Wetter nach dem Herrnkrug, woſelbſt die Früh-
liedertafel im Freien ſtattfand. Eingeleitet wurde dieſelbe
durch den Vortrag der beiden Lieder „Lobt den Herrn“ und
„Ein Kirchlein ſteht im Blauen“, welche wohl ſelten ſo
ſchön geſungen worden ſind. Es folgte dann „ein Kater-
frühſtück“ mit wechſelnden Chorliedern, Einzelnvorträgen
der verſchiedenen Liedertafeln, wobei Calbe excellirte, und
Spaziergang durch die in vollſter Frühlingspracht pran-
genden Anlagen des Herrnkrugs, Rückfahrt gegen Mittag.Das zweite Feſtmahl fand „im Caſino“ an und hatte
ebenfalls den befriedigendſten Verlauf. Die Verpflegung
war, wie im Odeum, auch hier vortrefflich, ebenſo der Vor
trag der Chorlieder und Einzelgeſänge. Halle mußte ſein
Lied „Die Minneſänger von Rob. Schumann“ da capo
ſingen. Nach 5 Uhr endigte das ſchöne Feſt mit dem Liede
„Singet dem Geſang zu Ehren c.“ und trennten ſich die
Sänger mit dem Rufe „Auf Wiederſehen über's Jahr zur
Feier des 50jährigen Beſtehens der Provinzial-
Liedertafel in Zerbſt“.

Vereins- und Verſammlungs -Weſen.
Die diesjährige Verſammlung deutſcher Philologen und

Schulmänner wird vom 23. bis 27. September in Trier abge-
halten werden. Neben der landſchaftlichen Schönheit des Ortes, der
umal durch die Eröffnung des Staatsbahn Berlin-Metz dem großen

eltverkehr erſchloſſen iſt, werden die außerordentlichen Schätze des
Muſeums, der ſtädtiſchen Bibliothek ſowie die großen Reſte römiſcher
Bauwerke in der Stadt und deren nächſter Umgebung den Beſuch
der Verſammlung ſehr lohnend machen. Eine vergleichende Aus
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ſtellung von Lehrmitteln wird den Schulmännern das Neueſte und Leſſing's Leben zud Ware n c er Mais 1000 Kilo nene trockene Waare 132
li Unterrichts öheren autoriſirte Ausgabe. Siebente und achte Lieferung. ieſes Wer amerikan. 12517 ntegenſhae hen Unterrichts an goo erſcheint in zwei Bänden oder 10 Lieferungen à 1 Celle, Litera Kümmel 50 Kilo 30-—30,50 .4.

S riſche Anſtalt, Auguſt Schulze. ß 1000 Kilo 100 7Poſtaliſches. Hallberger's Ülustrated Magazine. Founded by Lupinen O Kilo
Um dem Publikum die Möglichkeit zu gewähren, Einſchreib- Ferdinand Freiligrath in the year 1875. Condueted Stärke 50 Kilo feſt, 21--21,50 .4 bez.

Briefſendungen zu ſolchen Poſtbeförderungs-Gelegenheiten, welche by Blanche Willis Howard. 1878. No. 10 u. II. Price r Es Spiritus 10,000 Liter-pCt. loco unverandert, Kartoffel
außerhalb oder kurz nach den der für den Verkehr am Schalter erſcheint in vierzehntägigen Heſten. 26 bilden einen Band. 52,50 Rüben ohne Angebot. kreiſe
beſtimmten Dienſtſtunden ſich darbieten, in Ausnahmefällen bis kurz Stuttgart, Eduard Hallberger. Rüb öl 50 Kil 28,75 gefordert netenvor Abgang der betreffenden Gelegenheiten einzuliefern, iſt bei einer Neueſte Erfindungen und Erfahrungen auf den Gebieten Rü ilo 28,75 g ReichstageAnzahl eeherer Poſtanſtalten ſeit dem I. October 1878 verſucheweiſe der praktiſchen Technik, der Gewerbe, Jnduſtrie, Chemie, der Land Solaröl 50 Kilo Juni 6,75 .4 bez., ſpätere Termine daß die E

die ne er en daß derartige Sendungen a d u und So heregege d d h Vner r rei do el 7 brechungch außerhalb der Dienſtſtunden angenommen werden und zwar kung von hervorragenden Fachmännern on Dr. T olhege a einer nderen eng von 20 ier. IV. Jahrgang. 6. Heft. Preis 60 Pf. Jährlich erſcheinen i do 1 w. 72 hieſige 5,50 werde um
für jede Sendung. Nachdem die desfallſigen Verſuche die Zweck- 13 Hefte. Pränumerationspreis des ganzen Jahrgangs 7 M. 50 Pf. Futtermeh ilo /50--7 Intereſſe
mäßigkeit der Einrichtung ergeben haben, wird dieſelbe nunmehr bei Wien, A. Hartleben's Verlag. g Kleie, Roggen 5,50 .4, Weizenſchaalen 4,504,75 z gliche C
den dazu als geeignet zu errachtenden Poſtanſtalten dauernd durch Mediciniſche Hausbücher. Populäre Abhandlungen über die Weizengrieskleie 5 .4. den Fraggeführt werden. Ferner werden, ſoweit dies nach den örtlichen Ver Urſachen, Verhütungen und Heilung der Krankheiten. Rathgeber Oelkuchen 50 Kilo 7——-7,20 .4 Reic
hältniſſen zweckmäßig erſcheint, auch r e e bei n b für r r h Serie von 10 Heften 3 Berlin, riftändigen Telegraphen- Aemtern mit der Entgegennahme von ſolchen Verlag von P. Münchhoff. i i arEinſchrelb Vricſſendan en außerhalb der Poſtſchalter- Dienſtſtunden Heft 47—-50. Die Gifte und Gegengifte. Ein Rathgeber Getreideberiht v 9 n u Sohn. wurf bis
beauftragt werden. Die Bezeichnung der betreffenden Poſt und bezw. für Jedermann über Natur, Wirkung und Behandlung der Giſte Ha e, den 10. Juni durchlauf
Telegraphen Anſtalten erfolgt durch die zuſtändige Bezirks Ober zugleich mit Rückſicht auf gewerbliche Vergiftungen von Dr. M. Die Preiſe blieben auch am heutigen Markte unverändert den 9
Poſtdirektion. Das rn dar ma J i wenn Perl a el e d en angrengenden und bezahlte man wie zuletzt für: kreiſen v
der betreffenden Poſt oder Telegraphenanſtalt benachrichtigt, daß Neueſte Reiſekarte von Deutſchland ur enzende reiund e von Sinſcreir Sendangen der bezeichneten Art Ländern. Bahnen, Poſten, Dampfer nebſt Telegraphenkabel. Preis Weizen p. 12 Säcke z 85 rutto 201--207 ge heiße Ja
ſtattfinde. Die Entrichtung der beſonderen Einlieferungs Gebühr 50 Pf. Weimar, Lith. Kunſt- Anſtalt von H. Hemmleb. Verlag ringere Sorten 1 4-2 ogen wivon 20 z kann entweder bagr oder, falls die Sendungen frankirt von Friedr. Daum in Weimar. Roggen p. 12 Säcke à 84 Kilo brutto 150 z gt, d
ſind, durch a von Poſtfreimarken W Eine u. a. durch ſchönen klaren Druck vor ähnlichen ſich em Gerſte p. 12 Säcke à 75 Kilo brutto ohne Geſchäft. da ht,Nach dem Plane des Generalpoſtmeiſters ſollen demnächſt pfehlende Karte!) J Hafer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 90 93 .4 tarifgeſet
alle größeren Städte mit einer Rohrpoſt verſehen werden Der köſtlichſte Schmuck. Ein Märchen von Johanna Nebin- a Erb 180- 192 .4 12 Säcke à 90 lagen eiund dürfte in erſter Linie Hamburg damit bedacht werden. ger, mit einem Vorwort von Dr. A. N. Böhner, Verfaſſer von Victoria- rbſen p. äcke kei t, daß

Literariſches „Bibel der a Verl e biäf Mk., gebd. mit Goldſchnitt Kilo brutto. 7 chwent 2 Mk. Gotha, Verlag von Carl Gläſer. iVon Profeſſor Seelen, deſſen Werk über Stein und deſſen gaiſer Wilhelm un Fürſt Bismarck. Eine Geſchichte ihres Mais p. 1000 Kilo Donau netto 128 130 geſtattet
Zeit auch m Ah C z e ehe w. u Lebens und ihrer Folitit r N. Hocer. e e umge- Langes Roggenſtroh 22,50-—-25 .4 p. 1200 Pfd. bevorſtel
jetzt ein aus deutſchen Quellen zuſammengefſte er arbeitete und erweiterte Auflage. 1. u. 2. Lieferung. Preis pro i dito.v Aäventures of E. M. Arndt“ eiſhtenen, durch das die Eng. Jeſerung 60 Pfg. Berlin, Verlag von Theobald Grieben. e W e r p. dito u
länder genauer mit dieſem deutſchen Volksmanne vertraut gemacht Kaiſer Wilhelm der Siegreiche oder Ems, Sedan und Hie iges Heu p. end ich
werden. Paris. Feſtſpiel in d rur! n e Auswärtiges 4—-4,50 .-4 p. dito. ertheilten Bühnen gegenüber als Manuſcript gedruckt.) Leipzig, Verlag von Vergeich niß der inEingegangene Neuigkeiten. E. Lucius. zNeue Jlluſtrirte Zeitung, illuſtrirtes Familienblat t. Spaniſche UnterrichtsBriefe fürß das SelbſtStudium bear der mitten W n e. c und Wie

Redacteur Johannes Nord mann. VII. Jahrgang. N. 34. beitet von Prof. Gil Zunarates und Dr. phil. Alb. Schmidt. Niegripp-Magdeburg. Am 7. Juni. Wodrich, Holz, von echt
(Mit Kriegebildern.) Alle 14 Tage erſcheint ein Heft. Abon- Jn 2 Kurſen à 20 Briefe pro Brief 60 Brief 6-8. J. Kurſus. Liepe n Roßlau 2 5 rim besgl Vogel Roheiſen Hakiburg ſo viel
nementspreis pro Quartal 3 Mark. Wien, L. C. Zamarski. Ex Teipzig, Verlag des Hausfreundes. m Deſſau Gut Roggen v Sſetin Deſſen Keenip Ertheilrpeditionen in Wien (I. Stadt, Renngaſſe Nr. 5) und Leipzig Jtalieniſche Ünterrichts-Briefe für das Selbſt-Studium bear- Steine, v. Kobeln n. Budau. Krüger, leer, v Magdeburg nach Anſicht
(Querſtraße 34). t be beitet von Prof. Giamb. Buonaventura und Dr. phil. Alb. Der Saale. Tieck leer v. Magdeburg n. Buckau Am 8 Juni tarifs r

Jnhalt: Zwei Kreuzfahrer. Roman von Lucian Her e Schmidt. Dritte verbeſſerte Auflage Brief 6u. 7. Lektion 1II--14. Fiippſtedt, Strm Rothe. Guter v Magdeburg n Torgau Hu.
Heimkehr. Gedicht von Ludwig Foglar. Dr. Ladislaus Rieger. Leipzig, Verlag des Hausfreundes. necke Eüter v Magdeburg n Dresden. Kaempf, Steine, von eine VVon F. W. Mit Jlluſtration. Das Wiener Cottage-Viertel. Deutſche Jugend. Jlluſtrirte Monatshefte für Knaben und Plaue n. Buckau. Wilke, Heu, v. Dömitz n. Buckau. Willcke tarifes
Mit Jlluſtration. KirgiſenLager. Mit Illuſtration. Sem- Mädchen. Unter Mitwirkung vieler bedeutender Schriftſteler h Magbeutg n. ren Rfema
meringfahrt. Gedicht von Ludw. Aug. Frantl. Mai Roſen. Wraneaegeken von Spiele t sgenten nach e uſadt Buckau. Am 7, Juni. F Andrege, Strm. Neu vor EEin Capitel für empfindſame Naturen von Schweiger-Lerchenfeld. riginalzeichnungen hervorragender Künſtler unter Leitung von mann. Güter v Steitin n. Magdeburg F Andrege Steu rm vor

anner's Geburtshaus, Von Friedrich Petzi.. terin Sokar Pletſch. Vierzehnter Band. 3. Heft. Pränumerationspreis Paaſche, Guter v. Stettm n Magdeburg Drömer, Steine von zu ziet
Mit Jlluſtration. Der Belege und ſein Kind. Mit Jlluſtration. pro Quartal 3 Mark. Leipzig, Alphons Dürr. Plaue ß Wagbeburg oft er r Brandenbutg'n Außig n A

Koſak aus r n e G cichtev nie Rad n an BVöhme, leer, v. Genthin n Außig Guſt, Rojgen, v. Stettin n. wennHerrn von DHahlſen. Eiwe baltiſche e iſche Buch Bericht des Sekretärs drs Börſenvereins Magdeburg Ahlgrim, Holz, v. Oderberg n Deſſau Wodrich der geT Kleine Chronik. Schach. Röſſelſprung e i ll S desgl. Am 8 Juni. Jahn Holz v. Spandau n. Magdeburgſtaben. Quadrate. Räthſel. Silbenräthſel Aufgabe. Wochen n Halle a/S. Reedel, Roggen, v Stettin n. Magdeburg Schnuppe, Holz, von tagung
kalender. 8. Anregende Betrachtungen 9 alle den 10. Juni 1879. Brandenburg n. Aken. Becker, Holz, v. Negelin n. Mandeburg. ſollte

n r ter haut und Stellung im Geſchaft und Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Müller, Steine, v Plaue u. Magdeburg. Krüger, desgl. das
Nffentiichen Leben. Von Dr. J. Minoprio. Vollſtändig in circa Weizen 1000 Kilo unverändert, geringere Sorten 170 gen r d erder r n an von welche
10 Lieferungen à 50 Pf. 1. Lieferung. Stuttgart, Verlag von 7 mittlere 193--198 feinere 202206 Schule rer Piane n. Nah Prcharn len v SeWigeb erf e

Julius Maier. e3. V. e v. nachin a er ler Cclehrtengeſchichee el le Jan Roggen wo Kilo 147 La knburg. Magdevurg, Am 9. Juni. V. H. M. D.S Co. Wirkr
hundert W Dr. C. Krauſe, Oberlehrer in Zerbſt. Erſter Gerſte 1000 Kilo ohne Geſchäft, Preiſe nominell, gerin- r r r v. s Zum bei d
Band. Mit Portrait. Gotha, Friedrich Andr. Perthes. Preis gere Landgerſte 135--140 beſſere 145-152 ar Suter S Darnig'n, Deſſau S t e Leben
I blatt erausgegeben von Wilhelm feinſte Chevalier 160 165 e. n. Aken. Bartels, Heu, v. Lenzen n. Dresden Mehl leer, v. Reich2 r u r 4. Alle i Wage i Quartbogen. Gerſtenmalz 50 Kilo 13,30—13,80 .4. Wittenberge n Magdeburg. Behne, leer, v. Havelort n. Außig. ſich
Preis vierteljährlich ä 50 A. Gotha, Friedr. Andr. Perthes. Hafer 1000 Kilo 147——153 bez. Andrege, Strm Klapprogge, Güter, v. Tangermünde v. Magdeburg, re

jè—äö vr————— S J a te ten e be Spiel4 5 ſichtigBekanntmachungen. Bekanntmachung. Concert- Anzeige. Be
mDie der hieſigen Commune gehörigen KirſchPlantagen an der Ozze EBaAVict. eineKonkurs Eröffnung. Laucha-Golzen er Straße und auf dem Tanz Plane ſollen Das zum Mittwoch Abend von rer

Königl. Kreisgericht zu Eilenburg, I. Abtheilung, Montag den 16. Juni C Vormittags 11 Uhr der Capelle des kgl. ſ. 4. Jäger herbe
den 5. Juni 1879 Vormittags 11 Uhr. in unſerem Geſchäftszimmer auf dem Rathhauſe an den Meiſtbietenden hatgillons Nr. 12 gngepeigle Ton der

Ueber das Vermögen des Klempnermeiſters Wilhelm Wirth verpachtet werden. gert ſndet ſchon Vorntttag als Grur
zu Eilenburg iſt der gemeine Konkurs eröffnet worden. Laucha a,U., den 7. Juni 1870. Frühſchoppen Concert ſtatt dieZum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Rechts An Der Magiſtrat. G tenwalt Hermann hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners ei e Jan d. 5. Vormittags 11 Uvr ren orpachtung. Benbkescher Gesangreren.

immer Rr. 16 8 Kommi Die diesjährige Kirſchennutzung der Domaine Granau bei werdim Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 16, vor dem Kommiſſar Herrn Halle wird DonnerstagKreisgerichtsrath Beinert anberaumten Termine ihre Erklärungen und a r. 48 GeſcVorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung Dienstag den 17. Juni CP. d. 12. Juni Ab. 6 Uhr Uebung. dieſe
eines andern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzugeben, ob ein Nachmittags 2 Uhr Freundl. Sommerlogis ſind zu Löſt
einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen, und welche Perſonen in an Ort und Stelle öffentlich verpachtet. vermiethen Wittekindſtr. Nr. 39. r
denſelben zu berufen ſeien. Zahlung des Pachtpreiſes nach erfolgtem Zuſchlag.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren Dankſagung! Soder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm Obſtverpachtung Lirschen- Verpachtung Zät die grege Hilſe und An iſe
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfol h un ſtrengung von Nah und Fern vongen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum Die diesjährige Obſtnutzung der Die diesjährigen Kirſchnutzungen Gemeinden und Privaten, welche des
i. Juli d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter Domaine Pfützthal ſoll auf der Halle Leipziger Chauſſee, bei dem am 4. Juni L. betrop ſchle
der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa- Dienstag den 17. Juni d. J. der Betheiligten von Gröbers und fenen Brandun lück ſo hülfreich bei wo
nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber Vormittags 9 Uhr Schwoitſch, ſollen ander e W ken her inw
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld im Wirthſchaftshauſe Mittwoch den 18. Juni lichen Hank Ihnen haben wir ſchä

b den in i Beſitz befindlichen Pfandſtücken bis zum daſelbſt Nachmittag 1 Uhr oners haben von den in ihrem Beſitz befin z 25 die Erhaltung unſerer Häuſer zuvorgedachten Tage nur Anzeige zu machen. meiſtbietend unter den im Termine im Gaſthofe Götze-Höhne zu verdanken! Gott möge es Symg
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche bekannt zu machenden Bedingungen Gröbers gegen Baarzahlung ver vergelten und vor gi chem Schick-

als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An verpachtet werden. pachtet werden. ſo Pewahren viaſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem Pfützthal, d. 9. Juni 1879. Gröbers und Schwoitſch, Gorteng; d. 10 Juni 1879. La
dafür verlangten Vorrecht bis zum 15. Juli d. J. einſchließ- Gossmann, den 10. Juni 1879. W. Gärtuer. G. Mähnert daßlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt Wirthſchafts Jnſpector. Die Gem.-Vorſt. E. Schaaf. H. Schulze 4 Tr
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde Ki t h. Lindenhähn 38ten Forderungen, ſowie pa Befinden zur Beſtellung des definitiven irſ enverpa ung. Kir en-Verkauf e
Verwaltungsperſonals au Die diesjährige Kirſchennutzung h D k riden 1. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr der zur Domaine Wendelſtein Die diesjährige Kirſchnutzung hie an ſie
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 16, vor dem obengenannten Kom- gehörigen Plantagen ſoll ſiger Gemeinde, darunter viel früh Zurückgekehrt vom Grabe unſe- der
miſſar zu erſcheinen. Dienstag d. 17. Juni C. jzeitige, ſoll am 16. Juni, Nachmit res geliebten Gatten, Vaters, finWer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſel Vormittags 11 Uhr tags 3 Uhr, in hieſiger Gemeinde Schwieger und Großvaters, können P
ben und ihrer Anlagen beizufügen. im Gaſthauſe daſelbſt unter den im ſchenke gegen Baarzahlung verpach wir nicht unterlaſſen unſern innig- n

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn Termine bekannt zu machenden Be tet werden. ſten Dank auszuſprechen. Dank ſty
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen dingungen meiſtbietend verpachtet Roßbach de Batt. dem Herrn Paſtor Bando für die Er
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be werden. Der Ortsvorſtand. troſtreichen Worte am Grabe. Dank 5
vollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, wel allen Denen, die ſeinen Sarg diechen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtizräthe Sartig Hausverkauf ſo reichlich mit Kränzen ſchmückten De
und Berendes hier vorgeſchlagen. Nähe der Bah it Thor Zum 11. Juni und die ihn zur letzten Ruheſtätte be

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. einſahrt uns iederta ge 0Mdene Hochzeit begleiteten. Möge Gott allen ein 8

5 reicher Vergelter ſein. daKirſchen- Verpachtung. raumen. W keae JubelMärſche, Walzer, Fanfa- Ach! ein theures Vaterherz z
Die diesjährigen Kirſchen in den hieſigen Commun Anpflanzungen oritzkirche 5. ren c. für Piano. Hat aufgehört zu ſchlagen

ſollen 3 Wir fühlen es mit tiefem Schmerz r2 J erFreitag den 20. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr S d Gedepkblätter Was wir beklagen. 5
auf hieſigem Rathhauſe unter den im Termine bekannt zu machenden in der Arbeit iſt in Photographie, Lithographie c. Er war ſo liebend und ſo gut,
Bedingungen im Wege des Meiſtgebotes gegen ſofortige Bezahlung zu verkaufen in allen Formaten und großer Der nun in ſtiller Erde ruht.

verkauft werden. W 3 Auswahl empfiehlt Die trauernde FamilieQuerfurt, den 9. Juni 1879. Heussner, N. Koestier, Poſtſtr. Kreutzmann.Der Magiſtrat. Wansleben b. Teutſchenthal.
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Der Reichstag und das EiſenbahnTarif-Geſetz.
Von offiziöſer Seite wird gegenüber dem in Abgeord

netenkreiſen angeregten Gedanken einer Vertagung des
Reichstages erklärt, „die Regierung werde darauf dringen,
daß die Geſchäfte der gegenwärtigen Seſſion ohne Unter-
brechung derſelben im Zuſammenhang erledigt werden ſie
werde um ſo weniger einer Vertagung zuſtimmen, als das
Intereſſe der gewerblichen Kreiſe eine baldige und unver-
zügliche Erledigung der ſie in ihrem Lebensnerve berühren-
den Fragen erheiſcht“. Zu dieſen Fragen wird von Seiten
des Reichskanzlers nun auch die Eiſenbahn-Güter-
Tarif-Frage gerechnet, obgleich der bezügliche Geſetzent
wurf bisher noch nicht das Stadium des Bundesraths
durchlaufen hat und erſt in der zweiten Hälfte des Juni
an den Reichstag gelangen dürfte. Wenn in Reichstags
kreiſen der Gedanke der Vertagung der Seſſion über die
heiße Jahreszeit hinaus bis zum Herbſte in Betracht ge
zogen worden iſt, ſo hat man dabei gewiß nicht daran ge
dacht, daß dieſe Vertagung vor der Erledigung des Zoll-
tarifgeſetzes und der damit zuſammenhängenden Finanzvor-
lagen eintreten könnte. Es iſt eine dringende Nothwendig-
keit, daß der neue Zolltarif ſo ſchnell, wie dies die ebenſo
nothwendige Gründlichkeit der Berathungen nur irgend
geſtattet, zur Feſtſtellung gelange, damit der mit jeder
bevorſtehenden Veränderung der Produktionsbedingungen
unzertrennlich verbundenen Beunruhigung der Bevölkerung
endlich ein Ziel geſetzt werde. Durch die der Regierung
ertheilte Befugniß, für einzelne Einfuhrartikel die Erhebung
der in zweiter Berathung vom Reichstage genehmigten
Zollſätze im Voraus in Kraft treten zu laſſen, iſt es erſt
recht nothwendig geworden, die Feſtſtellung des Zolltarifs
ſo viel als möglich zu beſchleunigen. Es hat bei der
Ertheilung jener Ermächtigung der Reichstag ſich von der
Anſicht leiten laſſen, daß die dritte Berathung des Zoll-
tarifs unmittelbar auf die zweite zu folgen habe. Gegen
eine Vertagung der Seſſion vor der Feſtſtellung des Zoll
tarifes ſprechen mithin ſo gewichtige Gründe, daß es wohl
Niemandem hat in den Sinn kommen können, eine ſolche

vor Erledigung des Zolltarifgeſetzes als möglich in Betracht
zu ziehen.

Andererſeits muß es als höchſt befremdlich erſcheinen,
wenn jetzt zu den Gegenſtänden, die in dem kurzen Reſt
der gegenwärtigen Seſſion falls nämlich eine Ver-
tagung derſelben bei der Regierung nicht beliebt werden
ſollte unbedingt zur Erledigung zu bringen ſeien,
das Eiſenbahn-Güter-Tarif-Geſetz gerechnet wird,
welches bis heute dem Reichstage noch gar nicht einmal
zugegangen iſt. Es wird dieſes Geſetz und ſoll dies
nach Anſicht der Reichsregierung eine ſo tief eingreifende
Wirkung auf das geſammte Eiſenbahnweſen ausüben, daß
bei der Bedeutung des letzteren für das wirthſchaftliche
Leben der Nation eine ſehr eingehende Berathung im
Reichstage nothwendig iſt. Die Fragen, um welche es
ſich bei dem Eiſenbahngüter-Tarif-Geſetz handelt, gehören
an ſich zu den ſchwierigſten, die wir kennen, ſo daß, ganz
abgeſehen von den großen Jntereſſen, die dabei auf dem
Spiele ſtehen, aus ſachlichen Gründen allein ſchon die um
ſichtigſte Erörterung geboten iſt. Die Regierung hat
übrigens wiederholt die Erfahrung gemacht, daß, wenn
eine wichtige Vorlage kurz vor Schluß der Seſſion einge
bracht wurde, wohl eine Ablehnung derſelben ſehr ſchnell
herbeigeführt werden konnte, aber keineswegs die Annahme
der Vorlage, ſelbſt wenn eine Mehrheit mit den ihr zu
Grunde liegenden Gedanken einverſtanden war, weil eben
die Zeit zu einer Ausgleichung der von verſchiedenen Sei-
ten gegen einzelne Theile des Jnhalts ſich erhebenden
Widerſprüche nicht mehr vorhanden war. Es giebt aller
dings Gegenſtände, deren geſetzliche Regelung ſo dringend
iſt, daß ſie an jedem Tage in den Reichstag eingebracht
werden und auf eine Erledigung auch bei einer ſchwierigen
Geſchäftslage mit Sicherheit rechnen können, weil eben
dieſe Dringlichkeit allgemein anerkannt und die Form der
Löſung, ſo zu ſagen, im Voraus gegeben iſt, ſo daß nur
noch die techniſche Finaliſirung fehlt; wir rechnen dahin
z. B. den Geſetzentwurf betreffend die Verfaſſung und
Verwaltung Elſaß-Lothringens. Dazu gehört aber ein
Eiſenbahngüter-Tarif-Geſetz nicht.

Eine ſo lange Bewegung, wie ſie auf dem Gebiete
des Gütertarifweſens beſteht, kann nicht derartig abge-
ſchloſſen werden, daß dem Reichstage kurz vor der Zeit,
wo ſonſt der Schluß der Seſſion zu erſolgen pflegt und
inmitten einer von Tag zu Tag ſich erſchwerenden Ge-
ſchäftslage ein umfangreiches Geſetz zur Annahme vorgelegt

Halle, Mittwoch den 11. Juni 1879.

wird, bei dem auf eine unveränderte Annahme wegen der
ſtreitigen Natur der zur Regelung auserſehenen Fragen
nicht zu denken iſt.

wärtigen Seſſion zur Kenntniß des Reichstages zu bringen,
lediglich von der Abſicht geleitet ſein, dem Reichstage und
die betheiligten Kreiſe von dem Jnhalt der Vorlage mög-
lichſt frühzeitig in Kenntniß zu ſetzen und dadurch eine
allgemeine Discuſſion in der öffentlichen Meinung darüber
einzuleiten, wie eine ſolche bei ſo umfangreichen und ein
ſchneidenden Geſetzen von der größten Wichtigkeit iſt, ſo
würde der Regierung für die Bethätigung dieſer Abſicht
beſondere Anerkennung gebühren.

Telegraphiſche Depeſchen.
Verſailles, d. 9. Juni. Die Deputirtenkam-

mer berieth heute den Bericht der Kommiſſion zur Vor-
berathung der Frage wegen der gerichtlichen Verfol-
gung Caſſagnac's. Nach langer Debatte wurde mit 306
gegen 195 Stimmen beſchloſſen, die Genehmigung zur ge
richtlichen Verfolgung Caſſagnac's wegen der in dem Journal
„Pays“ veröffentlichten, gegen die Regierung gerichteten
Artikel zu ertheilen.

Rom, d. 9. Juni. Der Papſt hat den Kardinal
Hergenröther zum Archivar des heiligen Stuhles
ernannt.

London, d. 9. Juni. Der internationale wiſ-
ſenſchaftliche Kongreß iſt heute Nachmittag unter
Vorſitz About's eröffnet worden. Der Kongreß iſt bis jetzt
nur ſchwach beſucht. Die von dem Comité vorgelegten
Statuten wurden unverändert angenommen; die Verhand-
lungen werden in franzöſiſcher Sprache geführt werden.

Auf nächſten Donnerstag ſind ſämmtliche Delegirte von
dem Lordmayor zu einem Diner im Manſion Houſe ein-
geladen worden.

Catania, d. 9. Juni. Jn Folge der Erhebung
der Munizipalſteuer ſind in Ealatubinno Unruhen ausge
brochen, in deren Verlaufe das Munizipalarchiv niederge
brannt und mehrere Bürger und Soldaten getödtet wurden.
Zur Herſtellung der Ordnung ſind Truppen nach Calatu-
binno abgegangen.

Zur Tagesgeſchichte.
OeſterreichUngarn. Die öffentliche Meinung in

Cisleithanien wird durch italieniſche Truppenver-
ſchiebungen in Anſpruch genommen worüber das
Wiener Tageblatt eingehende Details bringt. Seit der
öſterreichiſchen Occupation in Bosnien und der Herzego-
wina hat eine allmälige, aber ſtete Verſchiebung italieniſcher
Truppentheile vom Süden der Halbinſel nach Lombardo-
Vinetien ſtattgefunden. Dieſe Truppenverſchiebungen können
nach Anſicht öſte rreichiſcher Politiker angeſichts der Miß
ſtimmung Jtaliens über das weitere Vorrücken der öſter
reichiſchen Bataillone gegen Süden und der Beeinfluſſung
der „albaneſi ſchen Liga“ von ſeiten italieniſcher Emiſſare

nur dazu dienen, trotz aller officiellen freundſchaftlichen
Beziehungen der zwei Cabinete, das Mißtrauen in Wien
immer wach zu halten. Die italieniſchen „Compenſations-
forderungen“ bei weiterm Vordringen Oeſterreichs an der
öſtlichen Adria ſind in Wien eben ſo wenig vergeſſen wie
die unter den Augen der italieniſchen Regierung ſich
wiederholenden aggreſſiven Demonſtrationen der ltalia
irredenta.

[Frankreich.] Es iſt für die Politik der nächſten
Jahre eine nicht zu unterſchätzende Thatſache, daß
die franzöſiſche Republik in materieller und finanzieller
Hinſicht bedeutende Leiſtungen aufzuweiſen hat. Seit
1875 hat jedes Finanzjahr namhafte Ueberſchüſſe auf-
gewieſen, obgleich ſeitdem Steuererleichterungen und Ge-
haltsverbeſſerungen ausgeführt wurden, die der Bericht
erſtatter Wilſon im Budgetausſchuſſe neulich auf minde-
ſtens 82 Millionen berechnete. Das Ende der Periode des
Defizits fiel genau mit der Zeit der Annahme der Ver-
faſſung zuſammen, ſo daß die endgültige Gründung der
Republik auch in der Geſchichte des Budgrts ſcharf
markirt iſt.

Die Meldung, daß die franzöſiſche Regierung von den
Neuen Hebriden-Beſitz genommen hätte, iſt unbe-
gründet. Die Gouverneurs von Neucaledonien haben

wohl wiederholt eine ſolche Beſitznahme ins Auge gefaßt.
Sie wollten die neuen Hebriden den Deportirten, die ihre
Strafe abgebüßt haben, zum Wohnſitz anweiſen. Dann

hätten ſie aber dieſe Anſiedler gegen die Eingeborenen
durch Truppen beſchützen müſſen, und dies hätte beträcht-

n AasZur Kunſt Gewerbe Ausſtellung in Leipzig.

X. Die Textilgruppe enthält hier in der Haupthalle noch ſo
vielerlei Schönes an Prachtſtoffen zu Möbeln, Teppichen, Decken und
Tapeten, Stickereien, Poſamenten, an Jngredienzien zur Gewandung,
daß es unmöglich iſt, auch nur etwas bedeutendere Namen hier zu
nennen. Die Kunſt hat ſelbſt hier den Handſchuh, der eine ſchöne
Damenhand verhüllen ſoll, mit Kunſtformen bedacht, ſo iſt die Firma
Mauer-Leipzig mit recht hübſchen Fabrikaten vertreten, ſo Dodeck
aus Burg, ſelbſt das Corſett ſchmücken Blumen weiblichen Kunſt-
fleißes und iſt es ganz erfreulich, wie das Kunſtbedürfniß immer weitere
Gebiete ſucht, ſie zu verſchönen. Wenig gelungen ſind die Schirm-
ſtickereien der Firma Hausding-Chemnitz, wenigſtens möchte aus
der ganzen Schirmgruppe kaum eine wirklich geſchmackvolle aus-
findig zu machen ſein, ſo hart ſind die Farben der ſonſt tüchtigen
n r auf Schwarz gewählt. Da ſind weiter meiſterhafte

ardinenDekorationen, hervorragend wieder Heinr. Müller (Leipzig)
mit herrlichen Gardinenborden, Näharbeit, Blau auf Mull, mit recht
ſtyliſtiſcher Muſterung dann der prächtige Fenſtervorhang der Firma
Erbert u. Sohn (Dresden) in entzückender Weißſtickerei auf Mull
und meiſterhafter Ornamentirung ſelbſt bei Verzicht auf naturaliſtiſche
Motive. Gleich hier erwähnen wir auch des herrlichen Bettzeugs
dieſer Firma in edler Weißſtickerei, wie wir Beſſeres ſonſt nicht finden.
Da finden wir reich drapirte Himmel und ſpitzenüberſäete Kinder
bettchen. Jn einem der letzteren entdecken wir am Kopfende und in
e chnitzerei ausgeführt das Motiv des „Storches“. Für Halleſche

eſucher iſt hier Gelegenheit, ſich ſolchen unbehindert beſehen zu
dürfen und ihre Randgloſſen ungeahndet zu machen. Unter den
Tapetenfabrikaten bewundern wir gleich am Eingang zur Halle die
wundervollen Stoffimitationen der Firma Conrad u. Consmüller
Leipzig), durchaus treffliche Sachen, zum Theil unter Anwendung
jüngſter Technik hergeſtellt, wie die auf gewebartigem, mattem Gold-
grund aufgepreßten Plüſchmuſter, Tapeten, wie ſie Liek u. Heider
(Berlin) nicht beſſer fabriziren, hier bewundern wir die ſtylvoll ge

m n

zeichneten Tapeten Böttichers (Wurzen), von viel originellem Kom-
poſitionstalent zeugend. Ganz bedeutend vertreten iſt aber die

Tapetenfabrik von F. A. Schütz aus Dresden, Leipzig und Halle a. S.,
welche nicht nur zu einem großen Theile Zimmerenſembles, Tapeten,
Möbelſtoffe und Teppiche geliefert hat, Alles in gediegenſter Auswahl
und geſchmackvoller e u. A. auch für das ganz
reizende Zimmer Enſemble Nr. 14 der Halleſchen Ausſtellung,
ſondern auch in einem eigenen Zimmer ihre Fabrikate in vorzüglichem
Arrangement ausſtellt. Die Firma genießt Weltruf und brauchen
wir hier kaum Einzelheiten der ausgeſtellten Fabrikate beſonders her-
vorzuheben, ſchmücken doch u. A. Tapeten dieſer Firma unſer Ge-
ſandtſchaftshotel in Konſtantinopel und iſt doch dieſe Firma gerade
Hallenſern und der Umgebung von Halle rühmlich genug durch die
Halleſche Filiale bekannt. Jn anderen Enſembles, ſo in Barthels
(Leipzig) Damenboudoir, in dem Studirzimmer von A. Moritz, im
Schlaf- und Wohnzimmer der Magdeburger Kollektiv- Ausſtellung be
Ken wir recht viel guten Tapetendekorationen. ſo der Firma

inkelmann-Leipzig, Ed. Ochs-Magdeburg, während ſonſt her
vorragend immer die genannte Firma F. A. Schütz und Conrad u.
Consmüller wiederkehren. Sonſt nehmen in der Textilgruppe einen
recht hervorragenden Platz die künſtlichen Blumen ein und wetteifern,
vertreten durch die namhafteſten Firmen, mit den Erzeugniſſen der
Pariſerinnen. Wir nennen die entzückenden Roſen, Ophyrien und
das Brautbouquett der Gebrüder Hering-Leipzig, die Früchte und
das Weinlaubwerk von Koch und Kohlmann--Dresden, die
vorzüglichen Kaiſer-Kornblumen von Koch u. Michel-Dresden, denweiſek Flieder und die gelben Akazien von Holtbuer u. Lücke-
Leipzig, die ſchönen Nelken bei GerhardDresden, die Veilchen von
Tobias u. Schmidt und endlich unter den beſten Fabrikaten der
Ausſtellung die der Halliſchen Firma A. Rieſe, im Zimmer Nr. 14.
Leider ſteht deren Blumentiſch des Zimmerarrangements wegen etwas
weit im Hintergrunde und kann man dieſe vollendeten Fabrikate
eingehender nur muſtern, wenn man ſich vom Wärter des Zimmers
den Eintritt beſonders erwirkt, aber dieſe Blumen ſind ganz hervor-

Zweite Beilage zu 133 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

gewachſen fühlten, nach ſich ziehen können.
Sollte dagegen das Beſtreben der

Regierung, die betreffende Vorlage noch während der gegen

mee
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liche Ausgaben und Verwickelungen, denen ſie ſich nicht
Sie haben

daher immer wieder den Plan fallen laſſen und das
Marineminiſterium denkt auch jetzt nicht daran, ihn wieder
aufzunehmen.

Eine offiziöſe Depeſche aus Algier vom 5. ſucht den
im Aurès ausgebrochenen Aufſtand auf die Verhältniſſe
einer Rauferei zwiſchen den Stämmen der Uled-Oaud und
der Uled-BuSliman und eines rein lokalen Ereigniſſes
zurückzuführen. Muſtaphaben-Bachtarzi, der eine der beiden
getödteten Kadis, gehörte einer vornehmen Familie an, die
Konſtantinopel bewohnt und in welcher das KadiAmt ge
wiſſermaßen erblich iſt. Er zählte erſt 35 Jahre. Der
andere war älter und von minder anſehnlicher Herkunft.
Dem „Temps“ wird aus Conſtantine vom 5. Juni Abends
telegraphirt: „Der Aufſtand nimmt die Baſis des Drei-
ecks ein, welches von Batna in der Spitze von Biskra
ſüdlich und von Khenchella öſtlich gebildet wird. Er iſt in
dem Kaidat Amar-Khaddou ausgebrochen, an deſſen Spitze
Moſtefa Ben-Bachtarzi ſteht. Letzten Freitag, den 31. Mai,
wurde dieſer Kadi ſammt einem ſeiner Diener ermordet.
Man ſchnitt ihn in Stücke. Seine harten Forderungen
hatten den Stamm aufgebracht und er ſoll von dem Sohn
eines Mannes getödtet worden ſein, der eben auf ſeinen
Befehl Stockſtreiche empfangen hatte, weil er einer unge
rechten Forderung widerſtand. Es heißt ferner, daß der
Sohn Moſtefa's, als er die Leiche ſeines Vaters in Sicher
zu bringen bat, zwanzig Mann von ſeiner Smalah verloren
habe doch bedarf dieſes Gerücht der Beſtätigung. Jn Folge
dieſer Begebenheiten herrſche in dem genannten Stamme
wie bei den benachbarten Uled-Dauds eine gewiſſe Auf-
regung. Der Kadi der letzteren, ein junger Mann von
etwa 20 Jahren Namens Mohamed-ben-buDiaf, ſchickte
nach einem ihrer Dörfer Deiras (Reiter), ſei es um die
Bewegung zu beobachten oder, nach einer anderen Lesart,
um einen Fanatiker ergreifen zu laſſen, der ſich für einen
Verwandten des Scherifs Si-Saddok ausgab, welcher im
Jahre 1859 einen Aufſtand angezettelt hatte. Die Reiter
wurden getödtet. Auf dieſe Nachricht brachen der junge
Kadi Mohamed, ſein Vater Bu Diaf, der ebenfalls Kadi
in der Umgegend iſt und der Lieutenant des arabiſchen
Bureaus von Batno, Hr. Corte, mit einem Gefolge von
Spahis und Deiras nach der von dem Aufruhr ergriffenen
Gegend auf. Als ſie an dem Bordj von Larba, 35 oder
40 Kilometer ſüdlich von Batna, raſteten, wurden ſie in
der Nacht vom 1. zum 2. Juni angegriffen. Der alte
Kadi BuDiaf, ſowie die Ordonnanz des Lieutenants (ein
Franzoſe), zwei Spahis und drei Deiras wurden getödtet.
Von Batna, Sétif, Conſtantine, Philippeville und Bone
wurden ſogleich Truppenabtheilungen nach dem Schauplatze
des Aufſtandes entſandt. Wenn die Jnſurgenten den
Truppen die Stirn bieten, ſo wird die Empörung bald be
wältigt ſein fliehen ſie dagegen vor uns nach der tuniſiſchen
Grenze hin, ſo wird es mehr Zeit erfordern die Bewegung
niederzuwerfen. Die Gründe des Aufſtandes ſind zur Zeit
ſchwer anzugeben, doch darf man die Geſchichten von einem
Marabut, der den heiligen Krieg predigte, nur mit aller Vor
ſicht aufnehmen denn im allgemeinen kommt die Revolte
nur dann zum Durchbruch, wenn die ſchlechte Verwaltung
der Kadis, die für ſich und die Jhrigen die ärgſten Plün-
dereien treiben, den Boden genügend vorbereitet haben.
Der Marabut, in der Regel irgend ein Schwärmer, iſt
dann nur der unbewußte Dolmetſch der allgemein herrſchen-
den Gefühle.“

[Jtalien.] Wie der „Times“ gemeldet wird, hat der
Papſt folgenden türkiſchen Miniſtern: dem Großvezier
Khereddin Paſcha, dem Miniſter des Auswärtigen Kara-
theodory Paſcha, dem Kriegsminiſter Osman Paſcha dem
Juſtiz- und Kultusminiſter, das Großkreuz des Ordens
Pius IX. verliehen wegen ihrer Theilnahme an der
Beilegung des Armeniſchen Schismas. Es iſt jedenfalls
ein ſeltenes Ereigniß, daß der Nachfolger Petri an Be
kenner des Jslam Orden verleiht. Der am 17. Juni
1847 geſtiftete Piusorden iſt übrigens für Bekenner aller
Confeſſionen beſtimmt.

[Rußland.] Die einflußreiche „Nowoje Wremja“ be
ſpricht die Folgen des neuen deutſchen Zolltarifs
für Rußland. Sie geht von dem Gedanken aus, der
dem Geſetz zu Grunde gelegen habe: nämlich Rußland zu
zwingen, ſeine Grenzen der Einfuhr deutſcher Fabrikate zu
eröffnen. Ob dieſe Hoffnung eine begründete iſt, oder ob
man darin nur ein Manöver zu ſehen hat, zu dem der
Kanzler griff, um die Oppoſition zum Schweigen zu bringen

ragende Fabrikate. Wir nennen hier nur die herrliche Camelie, wegen
des dazu von A. Rieſe ganz neu verwertheten, erfundenen Stoffes,
die Raganie, eine prächtige Hortenſie, meiſterhafte Schlingpflanzen,nennen weiter eine hübſche Jardinièren-Dekoration, zwei Vaſen

bouquetts mit allerliebſten Kleinblumen und endlich ein Handbouquet
aus Veilchen, Reſeda und koſtbaren Roſenknospen zuſammengeſtellt,
wo ſelbſt ein vergilbtes Blatt, ein Jnſektenſtich wie abſichtslos der
ſchaffenden Natur abgelauſcht erſcheint und Naturtreue mit durchaus
tadelloſem Geſchmack erreicht iſt. Weiter find der Textilgruppe die
Decken- und Dekorationsmalereien, ſelbſt die Lackirerarbeiten, wie ſie
ſich bis auf unſere Nippes zum Schmucke ihrer Außenflächen erſtrecken,
einzurechnen, obwohl wir gerade die meiſten Malereien, es ſind
Meiſterleiſtungen vertreten erſt bei Schil derung der Zimmer-
enſembles zu nennen beabſichtigen. Da bewundern wir den mit fröh-
lichen Knabengeſtalten in Blumenwerk bemalten Ofenſchirm
Woldemar's-Weimar, die Dekorationsmalereien Schmidt's-
Bautzen, dem höchſtens Mangelhaftes ſeiner Architektur vorzuwerfen
iſt, den Vorſatzſchirm Horn's- Dresden mit tüchtiger Landſchafts-
malerei. Leider fehlt Letzterer im Maßſtabe ſonſt müßten ihm
Schmetterlinge von Adlergröße bekannt ſein, welche die Perſpective
als Staffage beleben. Nennenswerth iſt noch der ruſſiſche
Ponnyſchlitten des Lackirers Hartmann- Leipzig wegen guter Zeich-
nung, ebenſo Rödler's Schlitten bezüglich ſeiner guten Lackirung,
nicht wegen ſeiner zu naiven Ornamentirung.

Schließen wir für heute mit der Nachricht, daß die Textilgruppe
nunmehr auch durch die Eröffnung des Frauenbazars in der vorderen
Rotunde eine intereſſante Bereicherung erfahren hat. Jn den dort
aufgeſtellten Glastiſchen lagen ganz herrliche Arbeiten und Stickereien,
Klöppeleien, Spitzen und reizende Holzmalereien. Es iſt ſoviel
Material eingegangen, daß mit den Auslagen der Arbeiten ge-
wechſelt werden wird und die Damen bei neuem Beſuch der Aus
ſtellung immer wieder neue Arbeiten der Frauenhand werden be
wundern können.
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das wird die Zukunft lehren, da Alles davon abhängt,
wie die deutſche Regierung ihre Kampfzölle benutzen wird.
Die „Now. Wr.“ meint nun weiter, daß dieſe Drohung,
genau beſehen, ſich nicht gar zu erſchrecklich ausnähme und
daß ſomit die Nothwendigkeit, deutſchen Fabrikaten Thür
und Thor zu öffnen, noch nicht ſich herausſtelle.

Unſere Getreideausfuhr nach Deutſchland beträgt noch nicht
20 pCt. der Geſammtausfuhr und ein hier ausgeübter Druck würde
darum unſeren Handel noch nicht ins Schwanken bringen. Abge
ſehen hiervon, wird mehr als die Hälfte dieſer 20 pCt. Mittel und
Wege finden, die deutſchen Handelscentren zu umgehen Auf
Schwierigkeiten dürfte man nur beim Abſatz des polniſchen Getreides
ſtoßen, aber der Umſtand, daß dieſe Provinzen ſo pa an der
Grenze liegen und der Transport ſomit hier weniger ſchwer ins
Gewicht fällt, wird in gewiſſem Grade die Wirkung der deutſchen
Einfuhrzölle paralyſiren können. Jedenfalls iſt aber der Verluſt, den
hierbei polniſche Produzenten erleiden, nicht zu vergleichen mit dem,
der ihnen drohen würde, wenn dieſe Gebiete dem Zutritt deutſcher
Fabrikate eröffnet werden ſollten. Zudem iſt die Frage auch noch

ar nicht entſchieden, in wie weit unſeren polniſchen Landen es
h bringt, als Lieferant von Rohprodukten für deutſche Märkteu dienen. Was die gewaltigen Kapitalien betrifft, welche von der

eutſchen Handelswelt den ruſſiſchen Landwirthen als Avance vorge-
ſchoſſen werden, bei Lieferungen auf dem Halm ſo iſt auch das
wohl bloß eine Ausgeburt der Phantaſie des Reichskanzlers. Möglich,
daß das in den r Gouvernements vorkommt, aber ſie als
Baſis des ruſſiſch-deutſchen Getreidehandels zu betrachten dazu liegt
kein Grund vor. Wenigſtens machen die deutſchen Kornhändler ſelbſt
kein Hehl daraus, daß ſie den Kredit ruſſiſcher Exporteure in Rigaund et Petersburg benutzen, iſt das aber ſo nun ſo haben die
deutſchen Avancen auch nur die Bedeutung der Gegenſeitigkeit. Undüberhaupt iſt die Frage von der nationalen und Kographiſchen Be

deutung der Kapitalien nur eine müßige. Jedes Kapital hat nur
eine Tendenz die, vortheilhaft ausgenutzt zu werden und dorthin
zu fließen, wo die für daſſelbe günſtigſten Bedingungen vorhanden
ſind. Da ein großes Handelsemporium und ein großer Handelsſtand
am Kapitale halten, ſo wird, wenn ſich für dieſes in der nächſten
r günſtigere Bedingungen finden und es ſich dahin wendet,
die Bedeutung des Handelsplatzes ſelbſt auf ein Minimum reduzirtUnd ſo ſind die Kampfzölle Deutſchlands bisher noch nicht dazu

angethan, uns in Schrecken zu verſetzen, und wir hoffen, daß Fürſt
Bismarck lange zu warten haben wird, bis, Dank ihnen und ſie be
günſtigenden Verhältniſſen, unſere Grenzen ſich deutſchen Produkten
eröffnen werden. Für uns aber werden dieſe Zölle die ſegensreiche
Wirkung haben, daß wir unſere ökonomiſchen Verhältniſſe genauer
in Augenſchein nehmen und einige Maßregeln, die ohnehin ſchon
lange genug gelegen haben, deſto ſchneller in Ausführung bringen.

Deutſches Reich.
Berlin den 9. Juni.

Jm Reichstage üirkulirte heute eine Liſte behufs
Einzeichnung von Theilnehmern an einem aus Anlaß der
goldenen Hochzeit unſeres Kaiſerpaares am 11.
Juni zu veranſtaltenden Feſtdiner.

Bei Gelegenheit der Feier der goldenen Hochzeit ſieht
man vielfachen Gnadenerweiſen im Bereiche der Hof-
ämter u. ſ. w. entgegen.

Am Vorabend des goldenen Hochzeitstages des
Kaiſerpaares werden, wie vom Rhein geſchrieben wird,
alle hervorragenden Berghöhen, Ruinen u. ſ. w., am
Rheine, und zwar am linken Rheinufer von Bingerbrück
bis Rolandseck und auf dem rechten von Eltville bis zum
Siebengebirge von 9 Uhr ab durch über eine Stunde an-
haltende Freudenfeuer beleuchtet werden.

Die Taufe der neugeborenen Tochter des Erb-
prinzen und der Frau Erbprinzeſſin von Sachſen-
Meiningen wird am Sonnabend, den 16. d. M., im
Neuen Palais zu Potsdam ſtattfinden.

Der Reichskanzler Fürſt v. Bismarck iſt geſtern
Abend von Varzin hier eingetroffen.

Die Miniſter Graf Eulenburg und Maybach
trafen mit dem Oberpräſidenten der Rheinprovinz v. Barde
leben am 5. Juni Abends mittelſt Extrazuges auf der
neuen Moſelbahn von Koblenz aus in Trier ein. Abends
fand ihnen zu Ehren ein von der Stadt veranſtaltetes
Souper ſtatt. Am 6. fand die Weiterreiſe auf der Trier
Saarbrücker Bahn ſtatt Abends trafen die beiden Miniſter
in Rüdesheim ein, beſuchten am Morgen des 7. das
Nationaldenkmal auf dem Niederwald und ſetzten Vor-
mittags 10 Uhr die Reiſe nach Berlin fort.

Der neuernannte Geſandte der Vereinigten Staaten
von Amerika, Mr. Andrew D. White, iſt am 6. hier
eingetroffen und hat am S. die Geſchäfte der Geſandtſchaft
übernommen derſelbe wird demnächſt von Sr. Majeſtät
dem Kaiſer empfangen werden.

Der Abgeordnete Frhr. v. Schorlemer-Alſt, welcher
vollſtändig geneſen iſt und den Reichstagsſitzungen wieder
beiwohnt, hat darauf verzichtet, in die Zolltarifkommiſſion
einzutreten. Herr v. Schorlemer war urſprünglich zur
Mitgliedſchaft vom Centrum deſignirt, nur ſeiner Erkran-
kung wegen wurde vorläufig Dr. Moufang in die Tarif-
kommiſſion delegirt. Hierbei ſoll es jetzt, wie geſagt, ſein
Bewenden haben.

Kiel, d. 9. Juni. Am 11. Juni wird das hier
im Hafen liegende Panzergeſchwaderdie goldene Hoch
zeit unſeres Kaiſerpaares mit einer großen Flaggen-
parade feiern. Entgegen den früheren Beſtimmungen wird
das Geſchwader ſich nach den nordſchottiſchen Gewäſſern
begeben, in einem Hafen aber nicht einlaufen. Später
folgen Evolutionen und Exercitien, hauptſächlich Schieß-
übungen vor der Zoppoter Rhede. Jnzwiſchen wird jedoch
das Geſchwader ſchon Ausgang Juni wieder in den Kieler
Hafen einlaufen und mehrere Tage verweilen. Leider ver
lor die Panzerfregatte Kronprinz einen Mann, als das
Geſchwader am Sonnabend Mittag von See nach hier
zurückkehrte. Derſelbe fiel über Bord und wurde von der
Scheibe getroffen.

Für den diesjährigen deutſchen Proteſtantentag,
welcher wie ſchon erwähnt in Gotha zuſammen-
treten wird, ſind nunmehr der 7. und 8. Oktober als Ver
ſammlungstage feſtgeſetzt worden. Auf die Tagesordnung
ſind jetzt definitiv die Bedeutung der deutſchen evangeliſchen
Landeskirchen und ihre Verbindung als erſtes und die
Krankenpflege als zweites Thema geſtellt. Das Haupt-
referat über den erſten Gegenſtand hat Paſtor Frickhöfer
in Bremen, dasjenige über den zweiten Paſtor Kradolfer
ebendaſelbſt übernommen.

Bezüglich der Nachricht wegen eines Antrages der
Deutſchen bei der belgiſchen Regierung um Abkürzung
reſp. Auflöſung des deutſch-belgiſchen Handelsvertrages,
ſchreibt neuerdings die Wiener „Montags- Revue“, nach
welcher auch wir jene Nachricht brachten

Wir halten unſere Mittheilung auch nach dieſem, übrigens auch
von anderer Seite als ſehr gewunden bezeichneten Dementi voll
ſtändig aufrecht. Die deutſche Regierung hat eben ein Refus er-
halten, und das erklärt zur Genüge das Beſtreben der Offiziöſen, den

Schritt ſelbſt in Abrede zu ſtellen. Wir haben übrigens geglaubt,man werde ſich nach, der Blamage mit dem Dementi unſete Er-

zählung der Aeußerungen des Peſtkongreßdelegirten Finkelnburg hüten,
in Berlin mit uns weiter anzubinden. Allein das Berliner Preß-
bureau hat ſehr viel Courage.“

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Querfurt, d. 9. Juni. Das Comité der hier
am 12. d. M. beginnenden Bezirksthierſchau hatte
ſich bemüht, den Ausſtellern von Vieh, welche die Thiere
bis Oberröblingen mittelſt Eiſenbahn befördern laſſen, einen
frachtfreien Rücktransport zu erwirken. Jn dankens-
werther Weiſe und unter Anerkennung der Bedeutung
ſolcher Ausſtellungen für den wirthſchafrlichen Wohlſtand
hat. die Thüringiſche Eiſenbahn- Direction jenem
Verlangen entſprochen. Die Frankfurt-Bebraer Bahn
hat im vorigen Jahre gelegentlich der Eislebener Ausſtel
lung dieſelbe Frachtvergünſtigung eintreten laſſen und man
darf wohl hoffen, daß es ihrerſeits auch diesmal geſchieht,
obwohl die Entſcheidung auf das diesbezügliche Geſuch ſchon
ſeit Anfang April der Entſcheidung harrt. Sofort ab
gelehnt hat die Magdeburg-Halberſtädter Bahn.

Das Bekanntwerden dieſer Thatſachen wird für das
Publikum den Vortheil haben, daß man bei ähnlichen Ge
legenheiten diesbezügliche Geſuche, ſoweit ſie an Staats
Bahnen oder an unter Staatsverwaltung ſtehende gerichtet
ſind, frühzeitig genug einreicht, um nach Ablehnung der
ſelben noch den Jnſtanzenweg betreten zu können. Die
Ausſteller, welche die Linie Magdeburg-Halberſtadt reſp.
Magdeburg-Leipzig benutzen müſſen, dürften alſo wenigſrens
dem Comité keinen Vorwurf aus dem Mangel einer jeden
falls beſtimmt erwarteten Förderung und Erleichterung
des anerkennenswerthen Unternehmens machen können.

Die Harzbergſtadt Altenau an der Ocker (mit
circa 2400 Einwohnern) hat den Premierlieutenant a. D.
Jordan zu Giebichenſtein zum Bürgermeiſter ge
wählt.

4 Jn Bezug auf die Angelegenheit der Schkeu-
ditzer Sparkaſſe theilt das dortige „Wochenblatt“
Folgendes mit: „Der zweite Punkt der Tagesordnung
einer am Mittwoch abgehaltenen Generalverſammlung des
Bürgervereins betraf unſere Sparkaſſen Angelegenheiten.
Verſchiedene Details über die Verwalung und Einrichtung
unſerer Sparkaſſe wurden mitgetheilt und theils ſtark an
gegriffen wobei unverkennbar hervortrat daß ſich die
Bürgerſchaft im völligen Einverſtändniß mit der Stadt
verordneten Verſammlung bezüglich energiſchen Vorgehens
gegen die früheren DirectorialMitglieder, Oeffentlichkeit
der ganzen Angelegenheit und Heranziehung von Sachver-
ſtändigen c. befindet und ſomit die StadtverordnetenVer
ſammlung auf Unterſtützung der Bürgerſchaft rechnen könne.
Das Vertrauen der Bürgerſchaft zu den bei dem früheren
Sparkaſſen Directorium betheiligten Mitgliedern iſt völlig
geſchwunden, weshalb auch deren Suspenſion beſprochen
wurde. Nur eine geſunde, energiſche Verwaltung kann der
ganzen Sache förderlich ſein und unſere Verhältniſſe wie-
der in geregelten Gang bringen. Eine Gefährdung bei
unſerer Sparkaſſe iſt nicht vorhanden weshalb wir ruhig
dem weiteren Vorgehen der ſtädtiſchen Behörden entgegen
ſehen können.

Profeſſor Klopfleiſch aus Jena iſt ſeit dem 3.
d. M. mit der Aufdeckung eines großen bei Nienſtedt
gelegenen Grabhügels, des ſogenanten Rieſenhügels,
beſchäftigt. Die mit Hilfe von mehr als 20 Arbeitern
betriebenen Ausgrabungen der erſten Tage ließen bereits
erkennen, daß das Jnnere des Hügels einen koloſſalen,
kreisrunden, nach der Mitte zu kuppelartig ſich erhebenden
Steinkern von etwa 50 Fuß Durchmeſſer enthält, mit
deſſen Aufbrechen man gegenwärtig beſchäftigt iſt.

4 Die Kriminalabtheilung des Kreisgerichts in
Merſeburg verhandelte, nach Mittheilung des „Merſeb.
Correſp.“, am Montage gegen das Kindermädchen Lydia
Tänzer aus Daspig, geboren am 25. Mai 1864, wegen
fahrläſſiger Tödtung des acht Monate alten Knaben des
Reſtaurateurs Ernſt Vogel in Merſeburg. Es iſt dies
jenes Mädchen, welches in der Nacht vom 7. auf den S.
April d. J. kaum eine Stunde nach dem Tode des
Vogel'ſchen Kindes, von nicht ermittelter Hand in der
Gegend der Leunger Scheunen in ſo grauenhafter Weiſe
mißhandelt wurde, daß der linke Arm nach ärztlicher Aus
ſage zu Hackfleiſch zerſchlagen war und theilweiſe abge
nommen werden mußte. Der Staatsanwalt Lanz bean-
tragte in Anſehung der grauſamen Mißhandlung, welche
die Angeklagte erfahren hatte, das niedrigſte Strafmaß von
einer Woche Gefängniß, welchem Antrage ſich der Gerichts-
hof anſchloß

Halle, den 10. Juni.
Mit dem 1. Juli wird nun auch, ein weiterer Bei-

trag zur Verſchönerung unſerer Stadt Halle, mit dem
Bau des neuen Landgerichts in der Poſtſtraße hier
vorgegangen werden. Der Herr Regierungs Baumeiſter
Nitka ſiedelt zu dieſem Behufe von Berlin nach hier über.
Der Bau, umfaſſend das Landgericht ſelbſt mit monumen-
taler Façade und eine Erweiterung des jetzigen Kreisge
fängniſſes, wird ca. 1 Million Mark koſten.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 9. Juni 1879.

Aufgeboten: Der Poſtſekretär W. Zander und A. Bieler, An
halterſtraße 7.

Geboren: Dem Paſtor H. Wagner ein Sohn, Wörmlitzerſtraße 18.
Dem Actuar a. D. P. Gutmann eine Tochter, Klausthor-

ſtraße 2. Ein unehel. Sohn, Hirtengaſſe 13. Dem Stein
metzmeiſter E. Schober eine Tochter, Klausthorvorſtadt 1. Dem
BräuereiJnſpektor H. Wittmann ein Sohn, Deſſauerſtraße 2.
Zwei unehel. Töchter, EntbindungsJnſtitut. Dem Tiſchler
meiſter C. Eydner eine Tochter, Brunoswarte 1a. Ein unehel.
Sohn, Kuttelpforte 5. Dem Steinhauer C. A. Wagner einSohn Mühlberg 1. Dem Böttcher F. Böger ein Sohn, Graſe-

weg 13. Dem Handarbeiter W. Werner eine Tochter, Alter
Markt 15. Dem Former W. Seidel eine Tochter, Große Klaus-
ſtraße 12. Dem Tapezierer W. Homann eine Tochter, Große
Brauhausgaſſe 19.

Geſtorben: Der Maurer Martin Richter, 42 Jahr 7 Tage, Bruch
der Wirbelſäule, königl. Klinik. Des Schlofſer B. Ziegler
Tochter Juliane, 11 Monat, Krämpfe, Saalberg 13. Des Fabrik
arbeiter F. Schlotte Sohn Max, 4 Monat 26 Tage, Pneumonie,
Zapfenſtraße 174. Der Fabrikarbeiter Auguſt Beck, 52 Jahr
10 Tage, RNierenleiden, Stadt-Krankenhaus. Des verſtorbenen
Bäckermeiſter A. Schneider Tochter Jda, 8 Jahr 11 Monat 23
Tage, Erſchöpfung, königl. Klinik. Die Wittwe Friederike
Rümpler geb. Lautſch, 585 Jahr 5 Monat 18 Tage, Apoplerie,
Großer Sandberg 3.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Juni.

Kronprinz. Hr. Gutsbeſ. Röſſing m. Frau a. Hannover. Frau
Böhler m. Tochter a, Berlin. Hr. königl. Bahnmeiſter Peters a
Scharzfeld. Die Hrrn. Kaufl. Joachimi a. Braunſchweig, Watten-berg a. Bremen, Würzburger a. Berlin, Wulp a. Frankfurt a. M

Heintz a. Magdeburg.
Stadt Hamburg. Hr. Commerzienrath Lingke a. Altenburg. HrPaſtor Döblin a. Magdeburg. ſr Paſtor Cramer a. Großball-

hauſen. Hr. Bergrath Duncker a. Coblenz. Hr. Jngenieur Tardien
a. Compiégne. Hr. stud. agr. Hönlingen a. Wien. Die Hrry
Kaufl. Glaſer a. Hanau, Mittag a. Magdeburg Callinich g.
Halberſtadt, Schröder a. Bordeaux, Falcke a. Magdeburg, Aarou
a. Mülhauſen i. Elſ.. Samter a. Berlin, Rainals a. Hamburg
Roſenthal a. Cöln, Meyerſtein a. Berlin, Michel a. Mägdeburg
Kaiſer a. Cöln, Langefeldt a. Berlin, Wetzel a. Hannover, atzſchke
a. Magdeburg, Witt a. Leipzig, Wolff a. Berlin.

Stadt Zürich. Hr. Fabrikant Sachſe a. Saubach. Hr. Gutsbeſ,
Nitſchmann a. Altenrode. Hr. Gutsbeſitzer Henkel a. Rudolſtadt.
gr. San Gröber a. Sulza. Hr. Oekonom Nikolai a. Wiehe

r. Hotelier Prünſcheki a. Moskau. Hr. Fabrikbeſitzer Göring a.
New Orleans. Hr. Buchdruckereibeſitzer Hamel a. Nebra. Hr.
Hüttendirektor Werber a. Hof. Hr. Liske a. Pforzheim. Die
Dig Kaufl. Weidig a. Altenrode, Saarſtedt a. Magdeburg,

tarke a. Eisleben, Noack, Frankel u. Goldſtein a. Berlin,
Venediger a. Chemnitz, Engelhardt a. Leipzig, Ruſſak a. Peſth.

Goldner 7 Hr. Fabrikant Pommer a. Gera. Die Hrrn.
Kaufl. Kriedel a. Lauban, Roſenhagen a. Cöln, Zſchiedrich u.
Braune a. Leipzig, Henning u. Aßmann a. Berlin, Müller g.
Düſſeldorf, Hahn a. Caſſel, Kimckwiſchy a. Berlin. Hr. Paſtor
Baudo m. Sohn a. Brachſtedt. Hr. Paſtor Wetzel a. Grüningen.
Hr. Paſtor Götz a. Ochleck Hr. Dr. med. Bernhardt a. Mül-
hauſen i E.

Goldene Kugel. Hr. Rittergutsbeſitzer v. Schickfus m. Frau a.
Schleſien. Hr. Jngenieur Mennicke a. Berlin. Hr. Jnſpector
Walther m. Frau a. Dresden. Hr. Dr. Müncker a. München.
Hr. Paſtor Auguſtin a. Zipendorf. Hr. Paſtor Hardt a. Reims
dorf. Hr. Paſtor Bonhardt a. Hermesdorf. Hr. Jngenieur Leibt
a. Berlin. Frau Holfeld m. Tochter a. Krotſchen. Hr. Rentier
Schmidt a. Frankfurt. Hr. Fabrikbeſitzer Hoffmann a. Hamburg.
Hr. Dr. Fiſcher a. Eiſenach. Hr. Fabrikant Müller a. Stettin.
Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Chemnitz, Hoffmann a. Frankfurt,
Heitz a. geipgg Weitz m. Fam. a. Poſen, Harbers m. Fam. a.
Altenburg öldſchmidt a. Caſſel, Hirſch a. Mainz, Schmidt a.
a Glaſer u. Fleiſcher a. Berlin.Ruſ cher Hof. Hr. Rittergutsbeſ. Simundt a. Clogenau. Hr.
Rittergutsbeſ. Kelch a. Wittenberg. Hr. Jngenieur Hellmann a.
Frankfurt a. M. Hr. Jngenieur Abel a. Frankfurt a. O. Hr.
OberJnſpector Seiffert a. Magdeburg. Hr. OberJnſpector Schulz
a. Einbeck. Hr. Amtosvorſteher Hoffmann a. Heinrichs. Hr.
Fabrikant a. Mannheim. Fräul. v. Domarus a.
Sprottau. Frau Dr. Schaffner a. Gumperda. Fräul. Lange a.
Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Lindemann m. Fam. a. Ermsleben,
Müller m. Frau a. Berlin, Trappe a. Halberſtadt, Warnebold a.
Löbau, Caſtner a. Breslau, Eydam a. Würzburg, Quidde a.
Berlin, Plattner a. Görlitz. Hr. stud. agr. v. Zernacki a. Poſen.

Preußiſcher Hof. Hr. Paſtor Fritze a. Oberwindſch. Hr. Paſtor
Brehmer a. Langenrode. Die Hrrn. Kaufl. Pilz a. Steinpeda,
Heinze a. Magdeburg. Hr. Jnſpector Herz a. Leinefelde. Hr.
Reſtaurateur Tetzner a. Stendal.

Rheiniſcher Hof. Hr. Bürgermeiſter Horn a. Torgau. Hr.
Rentier Wild a. London. Hr. Rentier Heſſe a. Hamburg. Hr.
Pfarrer Tendeloff a. Pobles. Hr. Buchhändler Vetterling a. Eis-
leben. Frau Wiebach a. Erfurt. Frau Mehlhardt a. Braun
ſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Seyferth a. Nienburg, Krauſe a.
Görlitz, Hirſchel a. Radibor, Theile u. Funck a. Wien.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 9. Juni.

Das barometriſche Minimum, welches geſtern vor dem Georgs
canal lag, hat ſich etwas verflacht und liegt jetzt über Oſtirland,
über der iriſchen See ſtürmiſchen Südweſt verurſachend. Die Winde
ſind ſonſt allenthalben ſchwach. über Mitteleuropa vorwiegend ſüdlich,
über Nordeuropa meiſt nördlich. Das Wetter iſt trübe,
über den britiſchen Jnſeln und über Weſtdeutſchland vielfach
regneriſch. Jn Mittel und Süddeutſchland fanden geſtern zahl
reiche Gewitter ſtatt.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.

Z. Juni. Norg. Mchm. T. T. Mira
Luftdruck Par. Linien 332,54 332,52 333 03 332,80
Luftdruck Millim 750 83 750,14 751,24 750,74
Dunſtdruck Par. Linien 4 34 6 75 5,14 5,41
Dunſtdruck Millim. 9,79 15,22 11,59 12,20

Druck der W Par. L. 328,50 325,77 327,89 327,39
trockenen Luft Mill. 741,04 734,92 739,65 738,54
Rel. Feuchtigkeit 91,4 89,3 91,9 90,8Wärme Réaum 10,0 15,8 12,0 2,6Wärme Celſius 12,50 19,75 15,00. 15,75
Wind NW I. NW I. 0 SHimmelsanſicht zml. ht. 4.] wolkig 6. heiter 1. zml. ht. 4
Wolkenform jotr. Cum. Ca. -nimb.] Str.

Der Luftdruck iſt auf 0 reducirt.
Wärmeminimum in der Nacht vom 8.--9. Juni: 9,2 R.

11,50 C.

9. Juni. Morg. 6 U. jNchm. 2 U. Abds. 10U. Mittel.
Luftdruck Par. Linien 332,74 333 79 334,71 334,08
Luftdruck Millim. 752,86 752,97 755,05 753,63
Dunſtdruck Par. Linien 4,24 6,94 5,09 5,42Dunſtdruck Millim. 9,56 15,66 11,46 12,43

Druck der Par. L. 32950 326,85 329,62 328,66
trockenen Luft Millim. 743,30 737,31 743,57 741,39
Rel. Feuchtigkeit. 85,7 V 97,7 98,6 94,0
Wärme Réaumur 10,5 15,0 11,0 12,2Wärme Celſius 13,13 18,75 13,75 15,2)Wind S I. SB. 1. NW I. Simmelsanſicht trübe 8. bedeckt 10] heiter 1. wolkig 6
Wolkenform Cum.-ni. Nimbus. Str. SDer Luftdruck iſt auf 0 reducirt.

Wärmeminimum in der Nacht vom 9. 10. Juni: 8,7 R.
10,88 C.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Vörſe.

Berlin, den 10. Juni 1879.
Bergiſch-Märtiſche 91,90. Cöln-Mindenec 133,90 Oberſchleſiſche

A. C B. 152,40. Rheiniſche 128, Oeſterr. Staatsbahn 502,
Lombarden 148,50. Oeſterr. Cred.-Act. 468.50. Preup. Cunſolid.
106,25 Tendenz: ruhig

Berliner Getreide- Börſe.
Weißzen (gelber) Juni-Juli 190,50. Septbr. Octbr. 194, matt.
Roggen. r a Juni-Juli 119, Septbr.-Octbr. 127,50

efeſtiGerſte loco 100 o.
Hafer. Juni 125,50.
Spiritus loco 5220. Juni-Juli 51,80. Auguſt-Septbr. 53 60,

matt.
Rüböl loco 56,70. Juni 56,40. Septbr. Octbr. 56,70.

Coursbericht von Deising, Arnold, Heinrich Co.
am 10. Juni 1879.

Berlin Anhalt. St.Act. 95 Berlin Potsdam Magdeburger
St.Act. 93,40 BerlinStettiner St.-Act. 107,70. Bergiſch-Märkiſche
Stamm-Act. 91 90. Cöln-Mindener St.-Act 133 90 Magdeb.-Halberſt.
Stamm-Act. 143 25. Oberſchleſ. St.-Act. 400D. 152,40. Rheiniſche
128, Franzoſen 501, Lombarden 148,50. Oeſterr. EreditAct.468, St Bank-Actien 131,25 Diskonto-Command.Anth.
154,30. Preuß. conſol. 4 Anleihe 106,25 Kurz London 20445.
Kurz Amſterdam 169,75. Oeſterreichiſche Noten 175,30 Rechte Oder
Ufer-StammActien 123,75 ARuſſiſche 5* Anleihe von 1877 88,
Ungariſche Goldrente 82,60. Oeſterreichiſche PapierRente 59,10.

Tendenz: ſchwach.
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Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
An Mittwoch den 11. Juni:liche eigen.m Frau Vm. 10 Gottesdienſt zur Feier der goldenen Hochzeit Jhrer

Kaiſerl. Majeſtäten Archidiakonus Pfanne.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.
Katholiſche Kirche: Jn Anlaß der Feier der goldenen Hochzeit des Kaiſerlichin

Herrſcherpaares Morg. 8 Hochamt mit Te Deum.
Baptiſten Gemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Saale zu den „3 Schwänen“.
Synagogen Gemeinde: Zur goldenen Hochzeitsfeier Jhrer Kaiſerl. Majeſtäten

Mittwoch den 11. d. M. Vorm. 10 U. Feſtgottesdienſt und Predigt.
Kgl. Univerſitäts-Bibliothek: geöffnet Vm. von 9--12 u. Nm. von 2-4. (Aus-

eihung der Bücher Nm v. 2-4.) 8goologiſches Muſeum: Nm. l -3 im Univerſitäts- Gebäude 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 9--11 geöffnet im Waagegebäude, Eingang Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. II.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1I.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Ulrichsſtraße 37. I.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--12 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 Ballotage u. Geſellſchaftsabend im Vereinslokale große
Ulrichsſtr. 53.

Patentſchriften-Leſezimmer im Hauſe des Hrn. Bankier Lehmann (gr. Steinſtraße
Nr. 19) geöffnet von 9--1 Uhr.

Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Deutſch Zeichnen.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: v. Ab. 8 Verſammlung im „Gambrinus“.
Arends'ſcher Stenographenverein: Ab. 8 Unterricht u. Uebung im „Reichskanzler“.
Schachabend (freie Vereinigung): jeden Mittwoch u. Sonnabend in Neſſe's Reſtau-

rant, Poſtſtraße.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im Paradies.
Kaufmänn. Turnverein: Ab. S Turnübung in der Turnhalle.
Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Bellevue.
Mannerchor: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im Preuß. Hof, Steinſtr
Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.

Concerte. Frühſchoppen Concert, gegeben v. der Capelle des 1. Jäger-Bat. Nr. 12
a Freiberg i. S. im Cafe David.

Kunſtausſtellung täglich von Vm. 10 bis Ab. 6 geöffnet im Stadtgymnaſium.
Schauſtellungen 2c. Rice's zoolrg. Ausſtellung geöffnet tägl. von früh 10 bis Ab. 10

im Moritzzwinger.
Dr. A. Fräncke's Bäder im Fürſtenthal. Ixisch-Römische Bäder v. 7--12 U.

für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
Malz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl.
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. geſchloſſen.
Trink-, Molken- u. Milchkuren, ſowie alle natürl. u. künſtl. Mineralwaſſer
im Restaurant. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in
der Reſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche.

Beyer's Badeanſtalt Weidenplan 9. Sool-, Schwefel-, Malz, Kleien, Seifen,
aromatiſche, Fichtennadel-, Eiſen-, Loh, gewöhnliche Waſſerbäder von i 7
bis Abends 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche
Ziegenmilch.

Soolbad Wittekind in Giebichenſtein. Täglich Sool-, Schwoefel-, Malz-, Kleien-,
Stahl-, Fichtennadel- u. Wasser-Bäder, Trinkkuren der Quelle, guter Molke
und aller fremden Mineralwaſſer. Russ. Sool Dampfbäder werden Dienstag,
Donnerstag u. Sonnabend Nachmittag für Herren und Montag u. Freitag Nach-
mittag für Damen gegeben.

e Verein für Erdkunde.
Die nächſte Sitzung findet (wegen der Feſtlichkeiten am 11.) aus-

nahmsweiſe erſt am 3. Mittwoch d. M., alſo am 18. Juni ſtatt.
Kirchhoff.

Haßlerſcher Verein.
Mittwoch d. 11. Juni Abends 7 Uhr Uebung für den ganzen

Chor im Saale der Volksſchule. Um pünktliches Erſcheinen ſämmt-
licher Mitglieder bittet C. A. Haßler.

Bekanntmachungen.

Halle a/S., den 7. Juni 1879.
Bekanntmachung.

Der Concurs über das Vermögen des Weinhändlers Friedrich
Kühl hier iſt durch Vertheilung der Maſſe beendigt.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Pferde- Verkauf.
Sonnabend, den 14. d. Mts., Vormittags 11 Uhr ſollen auf

dem „Kloſterhofe“ zu Merſeburg zwei zum Cavalleriedienſt nicht
geeignete, ſonſt fehlerfreie, gut eingefahrene und zu einander paſſende
5jährige Fuchsſtuten und ein ausrangirtes Königliches Dienſtpferd
öffentlich meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Königliches Thüringiſches Huſaren-Negiment Nr. 12.

Obstverpachtung.
Zur Verpachtung der diesjährigen Obſtnutzungen an den Kreis-

Chauſſeen des Saalkreiſes iſt öffentlicher Bietungstermin auf

Freitag den 13. Juni
anberaumt und zwar:

8 Uhr Morgens im Rothen Hause zu Nehlätz für die
Chauſſee von Trotha nach Plötz,

2) 10 Uhr Vormittags im Schützenhause zu Löbejün
für die Chauſſee von Plötz nach Domnitz,

3) A Uhr Nachmittags im Emilius'ſchen Gaſthofe zu Cön-
nern für die Chauſſeen Bebitz-Mucrena und Gar-
sena-Rothenburg.

Pachtluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Ver-
pachtungsbedingungen im Termine bekannt gemacht werden und daß
die Beſtbietenden den Pachtbetrag ſogleich im Termine entweder baar
zu entrichten oder eine dem Pachtbetrage entſprechende Caution in
Werthpapieren (Sparkaſſenbüchern ec.) zu hinterlegen haben.

Halle, den 9. Juni 1879.

Vaterländiſcher Frauen-Verein.
Zweigverein Halle.

Zur Begründung einer milden Stiftung bei Gelegenheit der gol-denen Hochzeit Shrer Kaiſerlichen Majeſtäten gingen nach

träglich bei uns ein: von Fr. Prof. Kh. 20 B. 3 Fr. A.
J. 10 E. K. 10 .4 aus dem v. Jenaſchen Fräuleinſtift
30 Sa. Sa. 389 Für den Vorſtand:
Mathilde v. Voß, Vorſitzende. R. Niemeyer, Schatzmeiſter.

Bekanntmachung.
Die unterfertigte Wittwe des am 16. eurr. verſtorbenen Guts

und Fabrikbeſitzers Herrn Friedrich Joſef Fikentſcher in Re-
gensburg hat, entſprechend ſeinen letzten Wünſchen, die von ihm be-
zeichneten Vertrauensmänner, nämlich:

1. den Oberbeamten der königl. Filialbank, Hrn. Jacob Bauer
in Regensburg,

2. den Guts und Fabrikbeſitzer Herrn Wilhelm Fikentſcher
in Regensburg,

3. den Großhändler, Guts u. Fabrikbeſitzer Hrn. Georg Neuffer
in Regensburg,

als freundſchaftliche Berather und Mandatare für die Abwickelung der
Nachlaßverhältniſſe, für allſeitige Wahrnehmung der Jntereſſen der Re
likten und insbeſondere für Einleitung und Durchführung der Flüſſig-
machung der Jmmobiliar-Vermögensmaſſe bereit gefunden und für ſich
gewonnen.

Geſtützt auf die Beihilfe und Vertretung dieſer bewährten Freunde
ihres ſeligen Gemahls kann ſie beruhigt hiermit bekannt machen, daß
die weit ausgedehnten Beſitzungen und Güter des Herrn Defunkten
mit einem Geſammtareal von über 6200 Tagewerk, gelegen in verſchie
denen Gemeinden in und um Regensburg, in der Gemeinde Abbach,
der Gſchwendhof, das Gut in Harting, die Beſitzungen in Hellkofen,
Sengkofen, Niederhinkofen, Ehring und Schönach, der Puchhof bei
Straubing mit den Beſitzungen in Aholfing und Obermotzing, Auhof
und Rinkam, die Zuckerfabrik in Regensburg und die Gründe
in der Markung der Stadtgemeinde Regensburg, die Beſitzungen in
Sauforſt, Tremmelhauſen und Deckelſtein im Ganzen und einzeln,
mit und ohne das vorhandene reiche lebende und todte Jnventar,
Vorräthen und Ernte, ſowie die vorhandenen Kohlenbergwerke,
aus freier Hand zum Verkaufe ausgeboten werden; daß jeder der oben
bezeichneten Herren über den Beſitzſtand bis ins Detail Auskunft und
Beſcheid zu geben in der Lage und von Kaufsluſtigen Offerte entge-
genzunehmen bereit iſt.

Regensburg, den 29. Mai 1879.
Wilhelmine Fikentſcher, Guts u. Fabrikbeſitzers-Wittwe.

Kirſchen- Verpachtung. Obſtverpachtung.
Die Süß- und Sauerkirſchen Die diesjähri4 jährige Obſtnutzung meieiten den cr. ner Plantagen, und zwar die in

Salzmünde,tag 10 Uhr im Gaſthauſe daſelbſtöffentlich meiſtbietend gegen baare Linie
Zahlung verpachtet werden. Lettin und eWörmlitz, d. 10. Juni 1879. Schiepzig,

Der Ortsvorſtand. ſoll
Das den Erben des Hrn. Dienstag d. 17. Juni d. J.

Rittergutsbeſitzers Kärner Vormittags 10 Uhrehörige Rittergut Pauns- im hieſigen GaſthofeLorf, etwa eine Stunde v. Zur Fortuna,
Leipzig belegen, mit einer diejenigen in
läche von ea. 300 Acker Schochwitz,
oll am 25. Juni cr. Vor- Raether und

mittags 11 Uhr in der Ex- Höhnſtedt
pedition des Hrn. Rechts Mittwoch d. 18. Juni d. J.
anwalts Weiler, Peters- Vormittags 11 Uhr
ſtraße 30 zu Leipzig, meiſt im Kramerſchen Gaſthofe
bietend verpachtet werden. zu Krimpe
Die Uebergabe kann als meiſtbietend unter den im Termine
bald erfolgen; es ſind dazu bekannt zu machenden Bedingungen
etwa 50,000 erforderlich. verpachtet werden.
Refleectanten wollen ſich an Salzmünde, d. 9. Juni 1879.
den Jnſpeetor Koch zu F. G. BRoltze.Paunsdorf wenden. Weiss I BotdbachonDort, ſowie bei Herrn
Weiler u. dem Rechtsan-walt Schlieckinann in in Bohlen aller Stärken,
Halle aS. ſind die 3 trocken, werden preiswür-
dingungen einzuſehen und zig gesegehen. Offerten sud
zu erhalten. G. 7785. an RudolfMosse, Berlin SW.

u 60 Stück Merzſchafe (Southdown-h unmittelbarer Nähe Leipzigs Kreuzung), We Aue d Se
zu verkaufen. Todtes u. leben noch recht gut zuchtfähig ſind, und
des Inventar vollſtändig und neue 0 Stück ca. 15 Monate alte fette
Einrichtung d Wohngebäudes herr engliſche Hammel ſind ſofort zu ver
ſchaftlich. Verkaufsgrund: plötzli kaufen auf Rittergut Ermlitz bei
cher Todesfall. Nur reelle Selbſt Schkeuditz
käufer belieben ihre Adreſſen nie-
derzulegen bei Ed. Stückrath Starke Kleereiter!

mit allem Zubehör, à Stück 2

Ein Bauerngut

in d. Exp. d. Ztg. unter 2D.
Commiſſionäre bleiben unberück 50 ſind vorräthig beim Zimmer-

ſichtigt. meiſter Voigt in AKen a E.
Reelles Heirathsgeluch. Ein gebr. Ponnywagen nebſt

t Sattel wird geſucht. Niederzuk.in je Ding e vaten ab R. B. bei Ed. Stückrath

Bekanntmachung.
Am 10. d. Mts. findet die Eröff

nung des Güter- Verkehrs auf der
Strecke Niederhone-Carlsfeld u. zwar
von und nach den Stationen Biſch
hauſen, Waldkappel, Burghofen,
Spangenberg und Malsfeld ſtatt.

Von dieſem Tage ab treten die in
den Localtarifen und in den Tarifen
für die Staatsbahn- Verbände bereits
vorgeſehenen bezüglichen Frachtſätze
in Kraft, und zwar:

J. für die Beförderung von Gü-
tern, Leichen, Fahrzeugen und
lebenden Thieren:

a) zwiſchen den genannten
Stationen unter ſich und
dieſen einerſeits und
ſämmtlichen Frankfurt
Bebraer Stationen incl.
derjenigen der Strecke
Halle-Münden) anderer
ſeits

b) zwiſchen Malsfeld und
Waldkappel einerſeits und
Stationen der Strecke
Berlin-Blankenheim an
dererſeits;

II. für die Beförderung von Gü-
tern zwiſchen Malsfeld und
Waldkappel einerſeits und
Stationen der Berliner Nord
bahn der Strecke Frank-
furt a. O. Berlin der Nieder
ſchleſiſch-Märkiſchen Bahn, ſo
wie Stationen der Königlichen
Oſtbahn andererſeits.

Die deshalbigen Tarife und Nach-
träge können bei unſeren Güter-
Expeditionen eingeſehen und durch
deren Vermittelung käuflich bezogen
werden.
Frankfurt a. M., d. 5. Juni 1879.
Kgl. Eiſenbahn Pirection.

21,000 Mark
zur erſten Hypothek auf ein hieſi-
ges Grundſtück zum 1. Juli er. zu
leihen geſucht. Feuerkaſſen Taxe
30,000 Mk. Offerten unter L. A.
245 durch Haasenstein G
AraF rer in Halle a/S. er-

eten.

2 3000 Thlr.
werden auf ein Grundſtück gegen
pupillariſche Sicherheit zu leihen
geſucht. Unterhändler verbeten.
Off. N. 2114 Rud. Mosse in
Halle.

Gutsverkauf.
Das Voigt'ſche Gut in Groß-

Liſſa bei Delitzſch, wozu 146
Morg. Land (Weizenboden) gehö
ren, wird veränderungshalber im
Ganzen oder in einzelnen Plänen
zu verkaufen beabſichtigt. Näheres

beim Beſitzer im Gute ſelbſt oder
bei dem Agent

Sattler in Delitzſch.
Für ein Putzgeſchäft erſten

Ranges in Schleſien wird eine
junge Dame als Direetrice bei
hohem Gehalt und angenehmem
Familienleben zu engagiren geſucht.
Selbige muß derartigen Geſchäften
mit Erfolg vorgeſtanden und die
Leitung ſelbſt übernehmen können.
Offerten nimmt entgegen

E. Schütz, Zenkergaſſe Nr. 7.

VunttVerkauf.
Ein ländliches Grundſtück,

worin jetzt Reſtauration und
Bierbrauerei betrieben wird,
mit Wohn-, Vergnü ungs
Räumen, Tanz und Speiſe-

204.45.
te Oder

5910.

Die Landes-Bauinſpection Halle.
Der diesjährige Sauerkirſchen- und Hartobſt Ertrag

des Rittergutes Schkopau ſoll am
Sonnabend d. 14. d. M. Vorm. 11 Uhr

im Gaſthofe daſelbſt öffentlich meiſtbietend nach den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Ein Hauptgut beſter Lage Sach
ſens mit 205 Acker, Brennerei, 11
Pferde 70 Rinder, viel Schweine,
ſowie andere Güter in Nähe Leip
zigs von 17, 19, 36, 45, 50, 54,
64, 90, 95, 110, 135, 170 ücker,
alle im beſten Zuſtande, habe zu
verkaufen. C. Schnurpel in
Leipzig, Blücherſtraße 36.

Ein pünktlicher Mann in mittle-
ren Jahren, cautionsfähig, ſucht
Stellung als Bote. Näheres bei
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Einige tüchtige Holzpantoffel-
machergehülfen werden zum
ſofortigen Antritt bei E. Gründ-
ler in Halle a. S., Geiſtſtraße
Nr. 42 geſucht.

Ein verheiratheter Brenner, 42
Jahre alt, dem Empfehlungen zur
Seite ſtehen, 8 Jahr hier im Dienſt,
ſucht wegen Ableben des Principals
zum 1. Auguſt oder 1. September
Stellung. Es wird gebeten Offerten
an C. Backhaus in Memleben
bei Wiehe gelangen zu laſſen.

Jahren, Beſitzer eines disponiblen
Vermögens von 15,000 ſucht,
da es ihm an Damenbekanntſchaft
mangelt, auf dieſem Wege eine
Lebensgefährtin.

Am liebſten würde derſelbe in
ein Gut einheirathen. Junge Da-
men,
ſuch reflektiren, wollen ihre werthen
Adreſſen vertrauensvoll, ſtrengſte
Discretion zuſichernd, unter H. Z.
4 1460 an die Annonc.-Exp. von
Ad. Grabow jun. in Weißen-
fels aS. einſenden.

Verkäuferin-Geſuch.
Jn ein feines Putz- und Mode-

waaren-Geſchäft wird einer leiſtungs-
fähigen Verkäuferin dauernde Stel
lung geboten. Offerten werden un-
ter der Adreſſe A. B. 70. poſtlag.
Erfurt franco erbeten.

welche auf dieſes reelle Ge

in d. Exp. d. Ztg.

Für mein Leinen- u. Mode-
waaren- Geſchäft ſuche pr. 15.
Juli d. J. eine Verkäuferin,
welche im Schneidern u. Zuſchnei-
den geübt ſein muß.

Gefl. Offerten unter B. 2759
an die Annoncen- Expedition
von J. Barck C Co. inHalle aS. erbeten.
Ein großes herrſchaftliches
Hausgrundſtück in der Nähe
des 37 mit gr. Hofund Seitengebäuden, zu jedem
Geſchäft paſſend, iſt mit wenig
Anzahlung preiswerth zu ver-
kaufen. Gefl. Offerten befördert
die Annonecen- Expedition von
J. Barck Co., Halle a. S.
unter Chiffre S. 2752.

ſaal nebſt Gartenland, in ver-
kehrsreicher und ſchöner Gegend von
der Kreuzſtation der Berlin-Wetzlar
und HalleCaſſeler Eiſenbahn zwei
Kilom. entfernt, iſt ohne Jnventar
preiswerth mit 4500 Mark Anzah-
lung zu verkaufen. Auskunft sud
X. R. 2077 ertheilt Rudolf
Mosse in Halle a/S.

Ein engliſcher Cob, Stute, 5
Jahr alt, Schwarzfuchs, ohne Ab-
zeichen, für einen älteren Herrn
und ſchweres Gewicht paſſend, ge
ritten und einſpännig gefahren, feh-
lerfrei, auch wegen ſeiner norma-
len Formen und guten Eigenſchaf-
ten zur Zucht zu empfehlen, ſteht
zum Verkauf bei

W. Büchner, Gutsbeſitzer
Erfurt, Löberſtraße Nr. 42.

FJch ſuche ſofort oder 1. Juli
Mark 20,000 zur 2. St. auf
ein großes gewerbliches Grundſtück
Nähe Leipzigs. Zeitwerth Mark112,000 vorangehen 40,000
Mark. Gefl. Offerten sub C.
N. 938 „Jnvalidendank“
Leipzig.
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Halle Sorau-Gubener

Eisenbahn
Auf Grund der 89 27, 28 und

31 des Geſellſchafts-Statuts werden
die Herren Actionaire der Halle
Sorau- Gubener Eiſenbahn Geſell
ſchaft hierdurch zu der am
Montag d. 30. Juni er.

Nachmitt. A Uhr
im Hotel „Stadt Hamburg

zu Halle a/S.
ſtattfindenden ordentlichen General
verſammlung ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung.
1) Bericht der Königlichen Di-

rection der Niederſchleſiſch-Mär
kiſchen Eiſenbahn über die Lage
der Geſchäfte und die Bilanz
der Halle SorauGubener Bahn
pro 1878.

2) Bericht des Aufſichtsraths über
die Reviſion der Betriebsrech-
nung und der Bilanz.

3) Ergänzungswahlen von Mit-
gliedern des Aufſichtsraths.

Jndem wir bezüglich der Berech-
tigung zur Theilnahme an der Gene-
ralverſammlung auf die 99 32 bis
35 des Geſellſchaftsſtatuts verwei-
ſen, bemerken wir, daß die Depo-
ſition der Actien mindeſtens 3 Tage
vor der Generalverſammlung und
zwar bis Donnerstag, 26. Juni,
Nachmittags 4 Uhr bei

1) der Königlichen Hauptkaſſe der
Niederſchleſiſch-Märkiſchen Ei
ſenbahn in Berlin, Leipziger
Platz 17;

2) der Königlichen EiſenbahnCom
miſſionskaſſe in Halle alS.,
Magdeburgerſtraße 40;

3) dem Halleſchen Bankverein von
Kulisch, Kaempf Comp. in
Halle aS.

4) dem Bankhauſe von Kade
Comp. in Sorau

erfolgen muß.
Die Stelle der wirklichen Depo

ſition bei den Geſellſchaftskaſſen
reſp. bei einer der vorgenannten
Bank-Jnſtitute vertreten nur amt-
liche Beſcheinigungen von Staats-
und Communal- Behörden über die
bei ihnen erfolgte Depoſition der
Actien.

Der im Druck erſcheinende Be
richt der Königlichen Direction der
Niederſchleſiſch- Märkiſchen Eiſen
bahn, ſowie der dieſſeitige ebenfalls
im Druck erſcheinende Bericht kann
3 Tage vor der General-Verſamm-
lung bei den vorſtehend aufgeführ
ten Depotſtellen in Empfang ge
nommen werden.

Berlin, den 20. Mai 1879.
Der Aufſichtsrath

der Halle-Sorau-Gubener
Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Z 20,000 Mark
ſind auf ſichere Hypothek auszuleihen.

Querfurt, den 7. Juni 1879.
Städtiſche Sparkaſſe.

Stelle-Gesuch.
Ein praktiſcher, unverhei-

ratheter Oekonom, 40 Jahr
alt, welcher ſchon lange Jahre größere
Güter adminiſtrirte, mit den land
wirthſchaftlich-techniſchen Gewerben
vollſtändig vertraut iſt, ſucht, geſtützt
auf ganz vorzügliche Zeugniſſe, zum
1. Juli er. als Adminiſtrator oder
JnſpectoranderweitigesEngagement.
Gefl. Offert. unter K. Z. 244. durch
Haasenstein Vogler in
Halle aS. erbeten.

2 ledige Stallſchweizer u.
1 led. Käſer, auch 1 Schäfer
ſuchen ſofort Stellen durch

Frau Binneweiss,
gr. Märkerſtr. 18.

Ein junges anſtänd. Mädchen
vom Lande, aus guter Familie,
wünſcht auf einem Gute die Land-
wirthſchaft nebſt Küche unter per-
ſönlicher Leitung der Hausfrau un
entgeltlich zu erlernen. Gef. Offert.
unter A. H. durch Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Z. erbeten.

1 Köchin, welche die Hausar-
beit mit zu beſorgen hat, wird 1.
Juli oder früher geſucht bei

Freytag, Leipzigerſtraße.

Eine tücht. Mamſell
findet Stelle zum 1. Juli

Schulberg Nr. 6.
digeComptoirist geſucht.

Bedingung: Gewandtheit in der
Correſpondenz und ſchöne Handſchrift.

Offerten sub T. 31 udolf

Jn einer,

nicht mehr bezogen habe,

möglichen zu gewähren.

ſchon ſeit Anfang dieſes Jahres

lichſten

Auslande eingeführten abgegeben werden konnten.

Schinen in beſten Fabrikaten zu den billigſten Preiſen zu haben.

Güte billigſt.

Jch mache zugleich ein geehrtes Publikum und meine werthen Kunden darauf aufmerkſam,

e T
in hieſigen Blättern inſerirten Geſchäftsanzeige iſt mein Name in J

einem Zuſammenhange genannt, welcher, wie vielfach an mich gerichtete Anfragen
beweiſen, zu irrthümlichen Ausſegungen Anlaß gegeben. Jch erkläre hiermit, daß
ich ſchon ſeit mehreren Monaten Maschinen der Singer-FIanufact. Comp.

um meine Abnehmer an den Vortheilen theilnehmen zu
laſſen, welche erheblich günſtigere Einkäufe der vorzüglichſten Waare mir jetzt er-

daß ich

Singer-Maschinen beſten deutſchen Fabrikats
verkaufe und hiermit als ganz vorzüglich gut empfehlen kann. Dieſelben ſind mindeſtens ebenſo

leiſtungsfähig und dauerhaft, als das früher von mir vertriebene Fabrikat;
aterial, mittelſt der vollkommenſten Arbeitsmaſchinen mit nicht zu übertreffender Accurateſſe ge-

fertigt. Dieſe deutſchen Maſchinen arbeiten mit ſehr viel weniger Geräuſch, ſind eleganter und reich
haltiger ausgeſtattet und von mir weſentlich billiger zum Verkauf geſtellt, als die aus dem

ſie ſind vom vorzüg-

zu „Beſonderen Kaufvortheile“ hen Hlden Käufern wie bisher ſo auch
ferner gern gewährt. Nähmaschinen anderer Syſteme, Specialitäten für

e 6 WSchuhmacher Schneider u. A., ſind ſtets in genügender Auswahl am Lager, Handnähma-

Alle Materialien, als Zwürn, Seide, Vadeln etc. empfehle ich in bekannter

aparaturen aller Syſteme werden ſorgfältigſt ausgeführt.

e

T J e 4e

Jubiläumshüte
in den verſchiedenſten Formen,

Ineroyables,
das Neneſte u. Eleganteſte in Fil2z,

Stroh-, Stoff-, Seiclen- (Oylinder) Hüte,
anerkannt größte Auswahl.

O

7

g

o

Rudolph Sachs Co.,
Hutfabrik, gr. Alrichsſtraße Rr. 55.

Reisebücher
in Auswahl vorräthig:

Halle in der Pfefferschen Buchhandlung
Cigarrenköpfchen-Sammler für hieſige Waiſenkinder

bitte um friſche Waare; der Vorrath iſt längſt zu Ende.
Landmann, Neue Promenade 10.

Mittwoch d. 11. Juni 27
erhalten wir einen grohe
en Transport Steyer-gagl S mürker Ackerpferde, wel

che beſtens empfehlen.

re M Cöthen.
Keelles Heirathsgeſſ uch. Eiſerne Bettſtellen,

tEin junger Kaufmann, 28 Jahre da. rhetten,
alt, Beſitzer eines rentabeln Schnittwaarengeſchäfts in einer größeren mit und ohne Matratzen,

S r. zu ermäßigten Preiſen empfiehltStadt Thüringens, ſucht behufs ßigten Preiſ pfieh
v W 42 2 vbaldiger Verheirathung die Bekannt Ohr. Glaser in Malle.

ſchaft einer gebildeten jungen Dame
zu machen, die ſowohl Geſchäfts-
als auch Häuslichkeitsſinn beſitzt.

Junge Damen im Alter bis zu
25 Jahren, die auf dieſes reelle Ge
fuch eingehen wollen, werden ge-
beten, ihre Offerten nebſt Photo-
graphie und Angabe der Vermögens-
verhältniſſe vertrauensvoll unter
Chiffre A. Z. 100 poſtl. Erfurt
niederzulegen. Nicht convenirende
Offerten werden unter Discretion
zurückgeſandt. Anonyme Offerten
nicht berückſichtigt.

Ein brauchbares Pferd für leich-

Landwirthſchafterinnen,
Kochmamſells und Verkäufe-
rinnen verſch. Branche; Jnſpee-
toren, Feld- und Hofverwal-
ter, Hofmeiſter, Aufſeher,
Gärtner ſuchen ſof. u. 1. Juli
Stelle durch Fr. Deparade,
gr. Schlamm 10.
Ein junger Landwirth ſucht
per 1. Juli bei ſehr beſch. Geh.

ten Zug paſſeand, verkauft Anſpr. Stellung als 2. od. Hofverw.
E. Koch in Gorsleben Adr. unt. G. O. poſtl. Halle a/S. erb.

bei Salzmünde. Eine gebrauchte hydrauliſche
Ein Lehrling, Sohn achtbarer Kirſchpreſſe wird zu kaufen geſ.

Eltern, mit guten Schulkenntniſ- Offerten unter R. 2754 an
ſen, findet in einem Engros- und J. Barck Co., Halle a S.,
Detail Geſchäft Stellung. Zu er erbeten.
fragen bei Ein tüchtiger WagenlackirerB. Levy, Papierhandlung. fann ſofort antreten 8 der Wagen

Eine neumilchende Kuh mit dem Fabrik von Hoffmann
Mosse, Halle a/S.

6 gr. Stein

Kalbe verkauft Büſchdorf 25. Schulze in Cöthen.

Verlage erschien:
Der sogenannte

Spiritismus
eins Vissensehattliehe Frage

Professor Dr. UIrici.
Preis 80 Pf.

Allen Männern,
welche durch Jugendsünden körperlich
und geistig geschwächt und in Siech-
thum gerathen sind, sende ich mein
preisgekröntes Buch „überSchwächezustände und deren
gründliche wahre Heilung durch meine
Kur“ gegen Einsendung von 1 Mark.

Dr. mned,. Rumler,
Mitglied verschiedener gelehrter Ge-
sellschaften im Deutschen Reiche und
Auslande, im Auslande approb.
Berlin Französische Strasse 24.

n Auszug aus obigem Buchegratis und franco.

Halle in der Pfefferſchen
Buchhandlung iſt zu haben:

Der Blumenfreund oder die
Mflanzencultur im Zimmer.
270 Zlumen und Hiergewächſe im

immer zu ziehen. Enthält die
lege der Pflanzen,

Von A. Fahldieck, Kunſtgärtner
in Quedlinburg. Preis 1

Jſt ein für Blumenzüchter ſehr
nützliches Buch.

25 Centner Heu zu verkau-
fen in Cröllwitz Nr. 11.

S SDonnerstag den 12. Juni
ſteht ein Transport gute
Altenburger Kühe, hochtra-
gend und mit Kälbern, im

aſthof „Zum rothen Roß“
in Halle a/S. zum Verkauf.
Meunuschke, Viehhändler.

Ein halbjähriges Kalb verkauft
Delitz aB. Nr. 6.

Eine hochtragende große Kuh ſteht
zum Verkauf in Möſt bei Stums-
dorf Nr. 10.

Eine Etage zu verm. Wettiner-
Str. 1 an der neuen Volksſchule.“

Große Parterre- und Bo-
denräume zu Fabrikanlagen
jeder Art ſehr geeignet,
26,60 m lang, 8,20 m breit, 3,50
m hoch mit Wohnung, für
den Preis von 900 Mark pr. a.
ſofort zu vermiethen. Nähe-
res durch Carl Peril, gr.Ulrichſtr. 11 I.
Felſenkeller in Friedrich-

roda mit neu erbautem
Kurhauſe empfiehlt ſeine com
fortabel eingerichteten Localitäten
allen geehrten Reiſenden unter Zu
ſicherung billiger Preiſe auf das An
gelegentlichſte. Penſion von 4
Logis von 1 .4 25 4 an.
Beſitzer Fräedr. Eckardt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ſtraße Nr. 67.
Halle im Pfeſfferschen

vom Zegießen,
vom Verſttzen, von den Erdarten c.

Preisgekrönt
Wien 1873,

Neuſatz 1875,
Szegedin 1876,
Paris 1878, iſt
unter allen bisher
bekannten Mine-
ralwäſſern weit
aus die kräftigſte

lithionhaltige
Bitterquelle, (57.1
in 1000 Theilen)
wie dies durch die
kgl. ung. Akademie
der Wiſſenſchaft in
Budapeſt, die me-
diciniſche Akade-
mie in Paris und
den erſten Autori-
täten der medici-
niſchen Welt kon
ſtatirt iſt.

J Als Normal-Doſis genügt
ein Bordeaunx- Gläschen gegenüber
einem großen Glaſe der übrigen

S Bitterquellen. Haupt Depöt:
Helmbold Co., Halle aS.

W Vorräthig in faſt allen Apotheken u.
Brunnenhandlungen.

Direktion der
PaböczyCuelle Budapest.

e

I
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ukrtk.
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Vorräthig in allen Buchhandlungen.
Koenig's

Coursbuch
mit einer Visenbahnkarte vom

nördl. Deutsohland.
Mitte Mai. Sommerfahrpläne.

Preis 30 Pf.
Das Coursbuch enthält sämmt-

liche Fahrpläne der Eisenbabnen
der Provinzen Brandenburg,
Fommern, FPosen, Preussen,
snaohsen sSohlesien und sohles-
wig-Holstein, des Königreichs
saohsen, der meoklenburgisehen,
Thürinugisohen Aunhaltischen
Lüänder, Braunsohweigs, der hes-
sisohen u. hannöversehen An-
schlussbahnen. Anschlüsse nach
Bayern, Oesterreich und Russ-
land etc.

Die Vorzüge dieses Buches lie-
gen in der übersichtlichen Zu-
sammenstellung der Fahrpläne, der
Zuverlässigkeit seiner Angaben
und dem billigen Preise.

Verlag von Albert Koenig
in Guben.

Fliessend fett. Rheinlachs,
Astrach. Caviar auf Eis,
Aal in Gelée,

(Hecklenburger Spickaal,
Isländer NMatjes-IHeringe,
Italiener u. Portugisische

Kartofſeln,
Italiener Macarony

empfing

K& in. Sehubere,
große Stein u. große

Kuülrichsſtraßen-Ecke.

Bandbücher,e 18 C -Fahrpläne,
-Lectüre

in großer Auswahl bei
I. Koustler, Poſtſtr.

Ein FlaſchenbierWagen,
noch gut erhalten, groß und ſtark
gebaut, mit Verſchluß, auch für
Brodtransport geeignet, iſt ſehr
billig zu verkaufen.
Ernſt BVöhling, Eisleben.

Bach Schleusingen,
in reizender, höchſt geſunder und
geſchützter Lage am Südabhange
des Thüringer Waldes, 1 Stunde
von Station Themar der Werra-

Bahn, eröffnet ſeine Kiefernadel-
c. Bäder am 15. Mai. Billiger
Aufenthalt. Auskunft und Woh-
nungszuweiſung durch das Bade-
Comitée.

Bengalische Flammen
in allen Farben empfiehlt

F. Sogr. Steinſtraße 2.

Grüne Tanne Zöberitz.
Sonntag den 15. Juni
X 2 vNingreiten,

wozu ergebenſt einladet
die Jugend in Peissen u. Rabatz.

Herzlichen Dank allen lieben
Freunden und Bekannten für die
vielen Beweiſe der innigſten Theil
nahme bei dem Dahinſcheiden un
ſerer lieben Tochter und Schweſter
Klara. Der liebe Gott möge
Allen ein reichlicher Vergelter ſein.

Dornſtedt, d. 8. Juni 1879.
Die tiefbetrübte Famile

Schaurich.
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